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E. L. Berlin, 7. Dezember 1892. 
Dentſcher Reichstag. 
10. Sigung vom 7. Dezember. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 

um 1 Uhr. 
Am Tiſche des Buadesraths: v. Bötticher, 
Staatsſekretär Hanauer u. A. 0 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt bie 
Trite und event. zweite Berathung des dom Adg. 
Dr. Hirſch (ofr.), Merbach (Asp), Möl⸗ 
ler (ul.), b. d. Schulenburg⸗Beetzendorf 
(lonſ.) und Frhr. von Wendt (Ztr.) bean⸗ 
tragten Geſetz⸗Entwurfs betr. die Einführung des 
3 75a des Krankenverſicherungsgeſetzes. 

Der Geſetz⸗Entwurf beſtimmt: 

„Mitglieder ſolcher eingeſchriebenen und auf 
Grund landesrechtlicher Vorſchriften errichteten 
Hülfekaſſen, welche am 1. Januar 1893 die in 
8 75a des Krankenverſicherungsgeſetzes vorgeſehene 

ſcheinigung noch nicht erhalten, aber bereits 
vor dieſem Tage die hierzu erforderliche Abände⸗ 
rung der Statuten mit dem Antrage auf fernere 
ulaſſung oder Genehmigung bei der zuftäubigen 
telle eingebracht haben, bleiben von der Ver⸗ 
pflichtung, der Gemeinde⸗Krankeuverſicherung oder 
einer nach Maßgabe des Krankenverſicherungs⸗ 
ibn errichteten Krankenkaſſe anzugehören, noch 
is zum 1. Juli 1893 befreit, wenn für die 
Mitglieder dieſer Kaſſen auf Grund des $ 75 
des Geſetzes vom 15. Juni 1883 und der vom 
31. Dezember 1892 geltenden Kaſſenſtatuten eine 
ſolche Befreiung beſteht. Bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkt haben die bezeichneten Kaſſen der Beſtim⸗ 
mung des § 49a des Krankenverſicherungsgeſetzes 
nur in ſo weit zu genügen, als es ſich um den 
Austritt von Kaſſenmitgliedern handelt.“ 

Abg. Möller (ntl.) begründet die Noth⸗ 
wendigkeit einer ſolchen Nothbeſtimmung unter 
Hinweis darauf, daß die Bezirksregierungen wegen 
der auf fie eindringenden Fälle neuer Statuten 
außer Stande ſeien, die nachgeſuchten Beſcheini⸗ 
gungen rechtzeitig zu ertheilen. 

Derr beantragte Geſetzentwurf wird hierauf 
ohne weitere Debatte angenommen. 

t Es folgt die erſte Berathung des von dem 
Abg. Rintelen wieder eingebrachten Geſetzent⸗ 
wurfs, betreffend die Abänderung und Ergänzung 


der Vorſchriften der Strafprozeßordnung über die pellation Hitze betr. die Abzahlungsgeſchäfte. 


Wiederaufnahme des Verfahrens, ſowie betreffend 
die Entſchädigung für unſchuldig erlittene Strafen. 


Abg. Riutelen (Zentr.): Das Prinzip | Gh 


ſeines Antrages iſt ſchon in voriger Seſſion all⸗ 
gemein gebilligt worden, wenn auch der Antrag 
damals noch nicht zur zweiten Leſung gelangt iſt. 


Für — ng = I * ie e e gui 
tener Strafen iſt es jedenfalls Vorbedingung, daß] ſeitens des Kaiſers, der Kaiſerin Friedrich ꝛc. iſt bis i R 
einem Mißbrauch des Wiederaufnahmeverfahrens Beileidstelegramme zugegangen. berg iſt bieber nicht eingetroffen 


vorgebeugt werde. Mit Recht iſt in Anbetracht 
r heutigen Geſtalt des Wiederaufnahmeverfah⸗ 
reus gegen die Entſchädigung für unſchuldig er⸗ 
littene Strafen ein ewendet worden, daß im 
Wiederaufnahmeverfahren ſchon oft nur anf ein 
non liquet erkannt wird und der vielleicht als 
Schuldig Angeſehene nur deshalb nicht i 
2 0 rd, weil ſich inzwiſchen die! > 
mittel abgeſchwächt heben. Mein Antrag will 
demgemäß, daß nur bei Vorliegen neuer Mo: 
mente, welche nicht ein non liquet, ſondern ein 
wirkliches Nichtſchuldig erwarten laſſen, das Wie⸗ 
deraufnabmeverfahren ſtattfinden ſoll. Damit 
fällt dann jeder Einwand gegen die Entſchädigung 
an wirklich Unſchuldige fort. 
Staatsſekretär anauer: Der Herr 


Reichskanzler hat angeordnet, daß im Reichs⸗ 
juſtizamte ein Entwurf über die Regelung der 


Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter ausgear⸗ 
beitet werde. Dieſer nun fertig geſtellte Entwurf 
iſt zunächſt dem preußiſchen Justizminister mit⸗ 
getheilt worden. Hier im preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſterium hat man umm geglaubt, gleich auch 
die Frage der Wiedereinführung der Berufung 
mit in die Neubearbeitung einzubeziehen und man 
hat die Normen für die Entſchadigung unſchuldig 
Verurtheilter und für die wiedereinzuführende 
Berufung in einem gemeinſamen Geſetzentwurf 
ammengeſtellt, welcher zunächſt dem preußiſchen 
aatsminifterium unterbreitet und dann dem 

Bundesrath als Aatrag eingereicht werden ſoll. 
itzutheilen, ob und welche Vorlage die verbün⸗ 

deten Regierungen dieſem Hauſe werden zugehen 

laſſen, bin ich natürlich nicht in der Lage. 

Abg. Hartmann (konſ.): Im ganzen 
auſe wird die Mittheilung des Herrn Staats⸗ 
ekretärs mit großer Befriedigung aufgenommen 

werden. Auch hat dieſelbe die heutige Verhand⸗ 

lung gegenſtandslos gemacht. Meine Freunde 
wilnſchen jedeufalls, daß eine Entſchädigung für 
grlitiene Strafen erfolge, aber — nur an wirk⸗ 
lich als unſchuldig Erkannte. 
Abg. Frohme: Auch uns war es lieb zu 
ören, daß dieſe Augelegenbeit jetzt endlich einen 
ritt vorwärts machen ſell. Aber wenn der 
eſetzentwurf fo ausfallen ſoll, daß nur bei voll⸗ 
ändig nachgewieſener Unſchuld die Entſchädigung 
zahlbar ſein ſoll, ſo erſcheint er uns doch unzu⸗ 
länglich. Wir wollen nach wie vor, daß 
edem Freigeſprochenen die Entſchädigung zu 

Theil wird, da es doch zu ſchwer wäre, 

die Grenze zu finden, wo der Nachweis 

der Unſchuld gelungen iſt und kein bloßes non 

Jiquet ſtattfindet. Die Entſchädigung entfpricht 
edenfalls dem Rechtsbewußtſein des Volkes; auch 
utſchädigung für Unterſuchungshaft, von welcher 

noch heute ein vielfach unberechtigter Gebrauch 

demacht wird. Bei dieſem Anlaß muß ich auf 
einige gröbliche Mifgriffe von Juſtizbeamten hin⸗ 
weiſen, fo auf die bekannte Aeußerung des 

Staatsanwalts Romen in Hamburg, welcher 

ſozialdemo'ratiſche Zeugen lediglich wegen ihrer 

rteiſtellung des politiſchen Meineids verdäch⸗ 
tigte. Mochte derſelbe denken, was er wollte, — 
ebenfalls war es eine Ungebörigkeit ſondergleichen, 
einer Partei von Hunderttauſenden jo ins Geſicht 

u ſchleudern: Jyr ſeid Ehrloſe! Ihr ſchwört 

Meineide! Und wenn ein Gerichtshof aus glei⸗ 

chem Grunde Sozialdemokraten für unglaubwür⸗ 

dig erklärt, fo bört für Sozialdemokraten jede 

Mechtsſicherheit auf. (Sehr richtig! links.) 

N Abg. Kauffmann (freiſ.): Ich begrüße 

die Mittheilung mit großer Freude, daß uns 

Vorlagen bevorſiehen nicht blos über die Entſchä⸗ 

digung unſchuldig Verurtheilter, ſondern auch 

Ader bie Wiedereinführung der Berufung. Frei⸗ 

lich beben wir ja. darauf 12 Jahre warten 

wüffen. Aber ſicherlth iſt, dieſer ganze Vor⸗ 

Esch nicht zu unterſchätzendes Präzebenz, 

in) es un zeigt. wie unabläſſig ger 

e e er J Sale ber She e 

ge i age der bin 
ich der Nuſicht, daß ein 


e heutige Dietuffien über durch das 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


den Antrag Rintelen in der That nutz⸗ und zweck- zugleichen. Jedoch wird es auch als erwägens⸗ herzog Franz Ferdinand iſt in Folge einer leichten 
los iſt. Nur eine Bemerkung will ich machen. werth bezeichnet, daß für eine einzelne Anſtalt Halsentzündung genöthigt, für einige Tage das 
Herr Rintelen beklagte ſich über Angriffe des zunächſt bei einer überwiegenden Zahl jüngerer Zimmer zu hüten. 
Kollegen Traeger auf feinen Antrag in voriger Lehrer ſtets die Durchſchnittsgehälter ohne Wien, 7. Dezember. (W. T. B.) Der 
Seſſion. Ich kann nur Herrn Traeger Recht Rückſicht auf den Jahresbedarf voll in einen Kronprinz von Dänemark nahm heute bei dem 
geben, wenn derſelbe eine ſolche Verquickung — beſonderen Fonds ähnlich dem Penſions⸗ oder Erzherzog Karl Ludwig das Frühſtück ein. 
wie im vorliegenden Antrage — von Entſchädi⸗ Reliktengelderfonds eingezahlt werden, aus dem Peſt, 7. Dezember. (W. T. B.) Der 
gung unſchuldig Verurthellter und Erſchwerung beim Aelterwerden der Lehrer die erforderlichen geſtern erneut und im verſtärkten Maße einge⸗ 
des Wiederaufnahmeverfahrens tadelt. Beides Mehrbeträge gedeckt werden. Um den Patronaten tretene Schneeſturm hat hier, ſowie in Gran, 
find doch ganz getrennte Dinge. Auch halten jedoch die Durchführung des erwähnten Geſetzes Kaſchau und Temesvar vielfache Verkehrsſtörun⸗ 
wir es überhaupt nicht für richtig, die Wieder⸗ zu erleichtern, iſt ihnen im Geſetze bekanntlich gen und zum Theil die Einſtellung des Bahn ⸗ 
aufnahme eines Verfahrens zu erſchweren, und auch geſtattet, das bisherige Verfahren des Auf⸗ verkehrs zur Folge gehabt. Mehrfach blieben die 
ebenſo wenig find wir der Meinung, daß in den rückens bei eintretenden Vakanzen innerhalb des Eiſenbahnzüge im Schnee ſtecken. Auf den Land⸗ 
Wirkungen zwiſchen einem non liquet und einem ſegenannten Stellenetats beizubehalten. Die ma⸗ ſtraßen liegt der Schnee theilweiſe bis zu Mannes⸗ 
anderweit Freigeſprochenen unterſchieden werde. teriellen Einkünfte der betheiligten Lehrer werden höhe. Der geſtern Abend hier eingetroffene 
Wir halten einfach Jeden für freigeſprochen, der dadurch nicht vermindert, der Unterſchied betrifft rumäniſche Thronfolger Prinz Ferdinand mußte 
ſeiner Schuld nicht überführt iſt. ledig ich die Art des Aufrückens im Gehalt. Wie in Folge der Schneeverwehungen ſeine Reiſe 
Abg. Schneider⸗Hamm (ul.) will in ſich nun auch die Patronate entſchließen, von die⸗ unterbrechen und wird erſt nach Beſeitigung 
Uebereinſtimmung mit dem Untragiteller Ent⸗ } N d 1 
ſchädigung nur für den völlig Freigeſprochenen, Beſoldungsverbeſſerung darf, wie die Ausfüh⸗ fortſetzen. 
nicht in den Fällen des non liquet. frungsverfügung hervorhebt, nicht beliebig abge⸗ 
Abg. Haußmann (Volkep.) wendet hier⸗ gangen werden. Vielmehr kann alsdann eine 
gegen ein, daß ſich die Grundſätze geſetzgeberiſch Aenderung nur mit Genehmigung der Staats⸗ 
gar nicht würden feſtſtellen laſſen, wann Jemand behörden eintreten und auch nur unter Wahrung 
als wegen nachgewieſener Unſchuld „völlig“ frei- der erworbenen Rechtsanſprüche der Lehrer. 
geſprochen anzuſehen ſei. Richtiger ſei es, die ** In den Niederlanden iſt man von der 
Gewährung der Entſchädigung nicht in einem ſo Handelspolitik des Kongoſtaates nicht ſonderlich 
engen Rahmen zu belaſſen. Und, fo ſchließt erbaut, und es iſt vorauszuſeben, daß dieſe Stim⸗ 
Redner, die verbündeten Regierungen bitte ich, mung bei der demnächſtigen Berathung des Bud⸗ 
uns jedenfalls auf die Ausführung ihrer heutigen gets der auswärtigen Angelegenbeiten in den Ger) . . 0 \ 
Zuſage nicht fo lange warten zu laſſen, als ſie neralſtaaten ihren Ausdruck finden werde. Wenig⸗ miſſion ließ die Cheques photographiren für den 
uns auf die Zuſage ſelber baben warten laſſen. ſtens hat der niererländiſche Miniſter des Aus⸗ Fall gerichtlicher Reklamation. Der Juſtiz⸗ 
Einem ſetzt eingegangenen Schlußantrag wärtigen ſich kürzlich dahin ausgeſprochen, daß in minister Bourgeois erklärte, er ſei entſchloſſen, 
widerſpricht der That ein err ſtlicher Konfliit zwiſchen den den gegenwärtigen Schwierigk iten betreffs der 
Abg. Stadthagen, indem derſelbe die niederländiſchen Afrikahändlern und der Kongo⸗ | Unterfuchung ein Ende machen zu wollen. 
Beſchlußfähigkeit des Hauſes anzweifelt. regierung über die 1 der in dem Berliner Das parlamentariſche Komitee der Gewerk⸗ 


G. L. 


Schweiz. 


ern, 7. Dezember. (W. T. B.) 
Nationalrath beantragt Joos⸗Schaffhauſen, den 
Bundesrath aufzufordern, die lateiniſche Münz⸗ 
union zu kündigen. 


Frankreich. 
Paris, 7. Dezember. Die Panama⸗Kom 


Auf Vorſchlag des Präſidenten v. Le⸗ Vertrage vom 26. Feßruar 1885 verbürgten ſchaften erläßt eine dreisprachige Eir ladung zum 
vetzow, welchem Niemand widerſpricht, wird Handelsfreibeit entſtanden ſei. Die niederländiſche internationalen Kongreß in London am 8. Juni 
zur Feſiſtellung der Zahl der Anweſenden nicht Regierung, ſetzte der Migiſter hinzu, ſchenke die⸗ 1893, in welchem über den Achtſtundentag be⸗ 
der Namensaufruf vorgenommen, ſondern nur ſer Sache ernite Aufmerkſamkeit und werde dahin ratben werten fol, Als Bedingung der 3 
einfache Auszählung. tra bten, daß allen billigen Anforderungen der laſſung zu jenem Kongreſſe iſt feſtgeſetzt, daß 

Dieſelbe ergiebt die Anweſenheit von 146 niederländiſchen Intereſſenten Genüge geleiſtet leder Delegirte ein wirklicher Arbeiter und Mit⸗ 
Mitgliedern des Hauſes, 106 für, 40 gegen den werde. glied der von ihm vertretenen Gewerkſchaften ſein 
Debatteſchluß; das Haus iſt alſo nicht beſchlus⸗ Potsdam, 7. Dezember. (W. T. B.) muß. Nichtarbeiter ſind ausgeſchloſſen. 
fähig. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin Rochefort kündigte im „Imrauſigeant“ neue 

ierauf vertagt ſich das Haus. h i die n e 1 

Mächte 1 RT Ubr. parkſtation aus miltelft Sonderzuges die Reiſe in der Repablik, Miniſter, höchſte Würdenträger, 
Tagesordnung: Initialio-Anträge und Inter⸗ nach Hannover angetreten. Zur Verabſchiedung Abgeordnete, Senatoren an. Viele den genannten 
waren auf dem Bahnhöfe Se. Lönigl. Hol eit Kreiſen angehörende Perſönlichkeiten ſeien beſlochen 
Prinz Heinrich ſowie Prinz Friedrich Ferdinand worten zwecks Votirung von Gefegentwürfen zu 
von Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg Gunſten von Eiſenbahnen, ſowie im Intereſſe 
82 L Lene n en ee 

Breslau, 7. Dezember. (W. T. B.) Die Fauamaftandal jet nur bie Einleitung. 
Deutſchland. 2 niedergegangenen er Schneemaſſen verurſachen Paris, 7. Dezember. (W. T. B.) Das 
U Berlin, 7. Dezember. Der Familie des ſehr empfindliche Verkehrsſtörungen. Der früh 
Geheimratys von Siemens ſind um 5 Uhr 45 Min. fällige Schnellzug von Oder⸗ 
Auch auf Me 
a 5 Glatzer Gebirgslinie haben die Züge vier⸗ bis 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht: Der fünftürvige Derfpätungen, Der Schneefall dauert 
Minifter des Innern hat dem Landrath des bis jetzt unvermindert fort. 
Friedeberger Kreiſes wegen der Unterzeichnung Oppeln, 7. Dezember. (W. T. B.) Das 
eines Wahlaufrufs für den Rektor Ablwardt hieſige Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht bekannt: 
feine ernſte Mißbilligung zu erkennen gegeben. Die Strecke Lammsdorf⸗Niederhermsdorf — 

Die „Nat. Big." ſagt heute mit Bezug auf Route Oppeln⸗Neiſſe — iſt durch Schneever⸗ 
den Landrath von Bornſtedt, der den Wahlauf⸗ wehung für Perſonen⸗ und Güterverkehr ſeit heute 
ruf für Ablwardt unterzeichnet, weiter: Geſchieht Morgen auf mindeſtens 24 Stunden geiperrt. 
nichts zur Sühne des Vorgangs, ſo würde man Hamburg, 6. Dezember. Am Montag fand 
annehmen müſſen, daß das Freufiſche Staats⸗ die Vereidigung des neugewählten Senators Dr. 
miniſterium die Einſetzung der amtlichen Autori⸗ Otto Wilhelm Mönckeberg ſtatt. Der Bürger⸗ 
tät, auch für den ſkandalöſeſten Unfug, billigt. meister Dr. Mündeberg hielt bei dieſer Gelezen⸗ 


Schluß 2°, Uhr. 


dem Unterrichtsminiſterium verbunden worden. 
Großbritannien und Irland. 


„Pall⸗Mall⸗Gazette“ erfährt, der an die Stelle 


Wege zur Küſte. 


liſche Einfluß daſelbſt alſo gegenwärtig unter⸗ 
brochen. 


dem Haufe der Abgeordneten vorgelegten Entwurf Zeit gegen K amburg erhobenen Angriffe zurück⸗ 
eines Geſetzes betreffend die Verbeſſerung des — — 2 5 Nach dem „Hamb. Korreſp.“ ſtä 2 
Vollsihulsefens und des Dienſteinkommens der ſagte er: klärt, er beabſichtige Tokar anzugreifen. 
Volksſchullehrer. ee „Wir haben in den letzten Monaten häufiger Derwiſche bedrohen die italieniſchen Poſten 
Die „Nordd. Allg. Zig“ widmet dem Ver- und lauter als ſonſt geringſchätzende Aeußerungen der Grenze. 
ſtorbenen Geheimratz v. Siemens heute einen über unſere Verfaſſung und Verwaltung hören 
ſeyr warmen Nachruf. 1 müſſen. Da dürfen wir mit Peterſen auf die 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt man ſieben Jahrhunderte binweiſen, in denen unſer 
innerhalb der Staatsregierung dahin einig ge⸗ Staatsweſen allen Stürmen der Zeiten getrotzt 
worden, zur Herbeiführung eines beſſeren orga⸗ und ſich unter den verſchiedenartigſten politiſchen 
niſchen Zuſammenwirkens der die verſchiedenen Verhältaiſſen, ohne jemals ſtill zu ſtehen, mit 
Intereſſen vertretenden Behörden den Schwer⸗ glücklichem Erfolge weiterentwickelt bat. Das 
und Mittelpunkt der Beſchlußfaſſung und Recht⸗ ſollte denen zu deuten geben, welche ohne gründ⸗ in 
ſprechung auf dem Schulgebiete aus der Hand liche Kenntniß der geſchichtlichen Bedeutung unfe- 
des Provinzialrathes in die des Bezirksausſchuſſes rer Inſtitutionen mit leichtem Herzen über dieſel⸗ 
zu legen. l Br ben aburtheilen. Wer aber mit ernſter Arbeit 
Wie die neueſten ſtati iſchen Ermitte in der Geſchichte forſcht und den inneren Zuſam⸗ 
lungen über die Produktion der deutſchen Eiſen⸗ menhang der Dinge zu begreifen trachtet, dem 
und Stahlinduſtrie ergeben haben, hat ſich in tritt es klar vor die Augen, daß unſer kleines 
Deutſchland einſchließlich Luxemburg die Gewin⸗ |republifanifches Gemeinweſen nur aus dem 
nung der Eiſenerze in dem zehnjährigen Zeitraum Grunde feine Exiſtenzberechtigung bisber bebaup⸗ 
von 1882 bis 1891 von 8,2 Milltonen Tonnen tet hat und noch heute behauptet, weil es in einer 
auf 10,6 Millionen gehoben, die der Kupfererze biſtoriſch gegebenen Geſtalt, auf dem gewachſenen 
von 566,000 auf 587,000 Tonnen, die des Roh⸗ Boden der Jahrhunderte feſt begründet daft eht 
eiſens von 3,3 auf 4,6 Millionen Tonnen, die und weil es zu jeder Zeit die innere Kraft 
des Kupfers von 17,000 auf 24,000 Tonnen, die beſeſſen hat, feine Inſtitutionen den veränderten 
Herſtellung der Fabrikate von 3,3 auf 5,1 Millio⸗ Anſchauungen anzupaſſen und allen Anforderun⸗ 
nen Tonnen. Es hat ſich demgemäß der Werth gen gerecht zu werden, welche in wirthſchaftlicher 
dieſer Produkte gehoben bei den Eiſenerzen von| wie in politiſcher Beziehung an eine große Stadt, 
39,1 Millionen Mark auf 39,4 Millionen, bei die zugleich einen ſelbſtſtändigen Staat bildet, 
den Kupfererzen von 14,7 Millionen auf 20,8, geſtellt werden können. Daß unſer Hamburg die 
bei dem Roheiſen von 195,7 auf 232,4, beim innere Lebenskraft noch beſitzt, daran brauchen wir 
Kupfer von 22,9 auf 28,2 und bei den Fabrikalen nicht zu zweifeln, die wir es erlebt haben, wie 
von 575 auf 715,4 Millionen Mark. Die Pro⸗ bis auf dom heutigen Tag Senat und Bürger⸗ 
duktionswerthe ſind übrigens bei ſämmtlichen ſchaft vereinigt die größten Schwierigkeiten über⸗ 
Produkten mit Ausnahme der Kupfererze im Jahre wunden, tief eingreifende Veränderungen beſchloſſen 
1891 gegen das Jahr 1890 zurückgegangen. Bei] und ausgeſütort und durch den Wechſel der Ereig⸗ 
den Eiſenerzen bat der Rückgang 8,4 Millionen niſſe und Verhältniſſe unſere Stadt in ſtetig 
Mark, bei dem Roheiſen 35,1 Millionen, beim wachſender Größe und Blüthe hindurch zu führen 
Kupfer 0,9 und bei den Fabrikaten 38,2 Millio⸗ vermocht haben.“ 5 \ 
nen Mark betragen. Der Bürgerſtolz, der aus dieſen Worten Steuer von "a Kopeke zu entrichten war, jo daß 
Als Vertreter des zur Einrichtung der ſpricht, iſt in einem Gemeinweſen nie Hamburg für ein im Verkenf 8 > gerne 
deutſchen Abtheilung auf der Columbiſchen Aus⸗ ſicherlich nicht unbegründet. Aber bie Zuſtände, enthaltend, die Steuer 2¼ nee = einem 
ſtellung in den nächſten Tagen nach Chicago rei⸗ die ſich bei der legten Epidemie in Hamburg ber- Verfaufepreis von 5 bie d . S ga 
ſenden Reichskommiſſars Geh. Regierungsraths ausgeſiellt haben, beweiſen unferes Erachtens mit nach der Güte der Waare. D eſe Steuer ſoll 
Wermuth wird der Regierungsrath Dr. Richter zwingender Deulltchkeit, daß die Hamburger Ver⸗ nun von 2½ auf 5 Kopeten erhöht, alſo verdop⸗ 
die Leitung der Ausſtellungsgeſchäfle im Reichs⸗ waltung vieles gut zu machen bat, was in den pelt werden, wodurch der en. auf zehn 
amt des Innern übernehmen, letzten Jahrzehnten verſäumt wurde. Es ſcheint Kopelen und noch mehr ſteigen dürfte. Schon 
=# Der Bau des Fiſchereihafens bei doch heute viel weniger angemeſſen, auf den jetzt macht ſich die Vertheuerung eines ſolchen 
für die Oftfeefifcherei ns bei Hela, „gewachſenen Boden der Jahrhunderte“ zu pochen, nothwendigen Gegenſtandes des alltäglichen Ver⸗ 
welcher für bh er von hoher Bedeu⸗ als die „Juſtitutionen den veränderten Auſchauun⸗ brauchs ſehr fühlbar. Dazu find die ruſſiſchen 
tung iſt, iſt nunmehr in Angriff genommen. gen anzupaſſen“. So lange der weitaus größte Zündholzfabrikanten gewiſſenlos genug, in die 
In der von uns bereits erwähnten Aus- Theil der Einwohner Hamburgs, weil er das Schachteln viel weniger als die geſetzlich bes 
führungsverfügung des Kultusminiſters zu dem Bürgerrecht nicht beſitzl, von allen politiſchen ſtimmten 75 Stück zu thun. Der finam 
am 1. April 1893 in Kraft tretenden Geſetze Rechten ausgeſchloſſen 15 wird man nicht behaup⸗ zielle Erfolg dieſer Steuer⸗Erhöbung dürfte 
über das Dienſteinkommen der Lehrer an den ten können, daß dieſe Anpaſſung bereite vollzogen allerdings auch in der Verdoppelung der der 
nichtſtaatlichen öffentlichen höheren Schulen wird iſt. ruſſiſchen Staatskaſſe zufließenden Einnahmen zum 
auch die Frage der Einführung des Syſtems der Stuttgart, 7. Dezember. (W. T. B.) Ausdruck gelangen, die im verfloſſenen Etatsjahr 
Dienſtalterezulagen erörtert. Es wird bemerkt, Heute Vormittag 94a Uhr ſtieß in dem Feuer⸗ mit 4,528,000 Rubeln veranſchlagt wurden. Ganz 
daß das Syſtem, wie es durch den Normaletat bacher Tunnel der von Stuttgart nach Calw ab» abgeſehen indeſſen von der zu erwartenden Ver⸗ 
vom 4. Mai d. J. für die Lehrer der ſtaatlichen gelaſſene Perſonenzug auf einen vorausgegangenen minderung des Verbrauchs an Zündhölzchen, 
höheren Lehranſtalten eingeführt iſt, in Güterzug, welcher in Feuerbach hielt und deſſen tritt doch die finanzielle Seite dieſer Angelegen⸗ 
Ante in Ausſicht zu nehmen ſei. Zur Vermei⸗ letze Waggons noch in dem Tunnel ſtanden. heit gänzlich in den — — € wenn man die 
dung der damit verbundenen Schwankungen im Von Perſonen wurde Niemand verletzt, dagegen moraliſchen und aftlichen Schäden in Be⸗ 
ſtädtiſchen Haushalte fol den Patronaten empfoh- wurden mehrere Waggons auf die Seite gewor⸗ tracht zieht, die für Land und Leute in Rußland 
len, werden, größere Verbände nicht ſtaatlicher ſen. Der Tunnel iſt für die Dauer des Vor⸗ durch eine ſolche Vertheuerung der medernen 
8 N zu dog die mittags geſperrt. lfsmittel des alltäglichen Lebens und durch das 
u „ r gegenüber der 
Durchſchntttsbeſoldung bei der einen Anſtalt Oeſterreich⸗Ungarn. m 
Minder bei der anderen Auſtalt 


Dänemark. 
Kopenhagen, 7. Dezember. 


Kraft. 


Nuß land. 
Petersburg, 4. Dezember. Die Steuer⸗ 
ſchraube wird gegenwärtig in Rußland mit einer 
Kraft angeſetzt, wie man ſich deſſen ſeit der Zeit 


vermag, und zu den Mitgliedern der hierfür ein⸗ 
geſetzten Kommiſſion zählen nicht nur ſämmtliche 


gänger, wie Wyſchnegradski, Bunge, Abaſa u. a 
Von einer Einkommenſteuer, de Rußland noch 
nicht kennt, hat dieſer hohe Rath gleich beim Be⸗ 
ginn ſeiner Arbeiten abgeſehen, auch jonftige neue 
Steuerquellen ließen ſich nicht viele ausfindig 
machen, und ſo wurden die vorhandenen Steuern 


als ſchädlich auerkannten und abgeſchafften 
Steuern, wie z. B. die Salzſteuer, wieder ein⸗ 
geführt. Aus den zahlreichen Gegenſtänden des all⸗ 


herausgegriffen worden, die ohnehin mit einer 
verhältnitzmäßig ſehr hohen Steuer belegt waren. 
Die Steuererhöhung ſollte bereits mit dem 1. De⸗ 
zember in Kraft treten, iſt jedoch bis zum 15. d. 


Beſteuerung der Zündhölzchen derartig, daß für 
eine Schachtel, enthaltend 75 Zündholzchen, eine 


Donnerſtag, 8. Dezember 18 92. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 9. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Im 


1 


London, 7. Dezember. (W. T. B.) Die 


London, 7. Dezember. Die „Times“ mel⸗ 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute den beit eine Anfprache, in der er die in der letzten det aus Kairo, die egyptiſche Regierung babe 
Nachricht erhalten, Oeman Digma erwarte Ber: 
ſtärkungen aus dem Kbalifat; derſelbe habe er⸗ 


(W. T. B.) 


Das Handelsabkommen zwiſchen Dänemark und Führ iziers Franzioni 
Spanien, uach welchem Dänemark und Spanien Surren des die Srangioni, den e 


die Behandlung nach dem Minimaltarif einge⸗ 
räumt wird, tritt mit dem 10. Dezember d. J. 


des Kaiſers Nikolaus nicht mehr zu entſinnen 


jetzige Miniſter, ſondern auch einige ihrer Vor⸗ 


und Abgaben erhöht und die im Laufe der Jahre 


Mts. verſchoben worden. Bisher fiellte ſich die 


rückdrängen in primitive Zuſtände entſtehen Coſta. Die 
üſſen. Charakter trägt aber auch eine gedie 8 ſeitens des 
Wien, 7. Dezember. (W. T. B.) Erz⸗ ein großer Theil der übrigen geplanten Steuer⸗ | Bianiften — Lazzaro Urielli unterſtützt. der 


Agenturen in Deutschland: In allen ; 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & V 


ogler 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 

Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


erböhungen, über den die hohen Staatswürden⸗ 


träger jetzt an der Newa zu Rathe ſitzen. 


Numäuien. 


Bukareſt, 6. Dezember. (W. T. B.) 
Die Deputirtenkammer beſchloß mit großer Mehr⸗ 
heit den Antrag betreffend die Dotation für den 
Kronprinzen in Erwägung zu ziehen und nahm 
die zwii erſten Artikel des Antrages an. Die 
Beſchlußfaſſung uber das ganze Geſetz wurde 
wegen der vorgerückten Stunde auf morgen 
vertagt. 

Bukareſt, 7. Dezember. (W. T. B.) 
In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
bob der Miuiſter des Auswärtigen Lahovary bei 
der Berathung der Vorlage betreffend die Apa⸗ 
nage des Kronprinzen hervor, die Kon ſervativen 
hätten ſtets Anhänz lichkeit an die Monarchie bes 


ſer Entſchließung nach der erſten Regelung der der Verkehrshinderniſſe die Reiſe nach London kundet; es ſei eine Pflicht, die beantragte Dota⸗ 


tion zu gewähren. Der Miniſter wies ſodaun 
auf die frühere demüthigende Lage Rumäniens 
hin, ſowie auf die Aenderung, welche dieſelbe 
heute erfahren habe, wo der Sprößling der ruhm⸗ 
reichen Dynaſtie und die Enkelin der Souveränin 
des mächtigſten Reiches der Welt zur Herrſchaft 
in Rumänien berufen ſeien. Rumänien ſei nicht 
ſo arm, um nicht ſeine Ruhe, Sicherheit und 
Würde bezahlen zu können. 


Bulgarien. 


Sofia, 6. Dezember. (W. T. B.) Die 
„Swobeda“ giebt in einem längeren Artikel ihrer 


Zuſtimmung zu den beabſichtigten Aenderungen 


der Verfaſſung Ausdruck und führt aus, ein Ge⸗ 
ſetzentwurf ſei noch nicht ausgearbeitet und werde 
in einer zweiten vertraulichen Zuſammenkunft 
der Deputirten berathen werden. Die „Swo⸗ 


boda“ iſt überzeugt, die bulgariſche Intelligenz 


und die nationale Vertretung werden die Noth⸗ 


u- wendigkeit der Aenderung einſehen, weil ſie zu 


Stambulow Vertrauen hätten. Die Abände⸗ 
rungen bedeuten keinerlei Eingriffe in die Rechte 
des Volkes. Die Bürgſchaft hierfür werde da⸗ 
durch erhöht, daß die Abänderungen von der libe⸗ 


0 ! ue ralen Nationalpartei durch Vermittelung ihres 
haben heute Vormittag 11 Uhr von der Wie- nenen über die geſammten leitenden Kreiſe Führers Stambulow ausgingen, welcher für dieſe 

| Rechte gekämpft habe, in denen die Kraft der 
| Partei liege. 


Sofia, 7. Dezember. (W. T. B.) Gutem 


Vernehmen nach hat der deutſche Generalkouſul, 


der auch mit der Vertretung der ruſſiſchen Ju⸗ 
tereſſen betraut iſt, ruſſiſcherſeits Auftrag er⸗ 
halten, die bulgariſche Regierung an die Zab⸗ 


. er. lung der Okkupationskoſten zu mahnen, die Seit 
Journal officiel“ veröffentlicht die Ernennung 1890, wo die letzte Zahlung geleiſtet wurde, rück⸗ 
Jamais zum Unterſtaatsſekretär der Kolonien. ſtändig find, 

Die Leitung der Kulturangelegen eiten iſt mit 


Amerika. 


Die bei der letzten Revolution in Rio Grande 
do Sul niedergeworfenen „Föderalen“ haben einen 
neuen Anſchlag gegen die republikaniſchen Sieger 
geplant, der, wie der „Frankf. Ztg.“ aus Porto 


des Kapitän Lugard getretene Kapitän Williams Alegre vom 5. November. berichtet wird, im 
ſei in Folge Erkrankung genöthipt, Uganda zu Ke ier 6 ie Fe ich 

verlaſſen und befinde ſich gegenwärtig auf dem „ 
Sein Stellvertreter, Major 


Schwierigkeit ihres Unternehmens bewußt, hatten 3 
Smith, ſei dort noch nicht eingetroffen, der eng⸗ N 


den Plan geſaßt, die von ihnen meiſtgefürchteten 
Häupter der Republikaner aus dem Wege zu 


ſchaffen. Die Auſchläge der Föderalen gelangten 


durch Verrath zur Kenntniß der Regierung; es 
begann ein Keſſeltreiben gegen die Verſchwörer, 
das nicht obne Blutvergießen verlief. Unter den 
Opfern befindet ſich auch ein Deutſcher, Friedrich 
Hänſel, Direktor der Flußdampfergeſellſchaft Com⸗ 


Die panhia Fluvial, über deſſen Ermordung — es 
an handelt ſich thatſächlich in dieſem Falle um einen 


ſchändlichen Meuchelmord — das in Porto Alegre 
erſcheinen e Blatt „Der Pionier“ meldet: 

Im Haufe des Herrn Hänſel erſchien früh 
Morgens eine Polizeitruppe von 14 Mann unter 


genheit zu manchen Bedenken reichlich Veran⸗ 
laſſung geben ſoll, um Hänſel zu verhaften. Herr 
Häuſel, der ſich bereits erhoben hatte und ſich im 
Bade befand, kleidete ſich ſchuell au und folgte 
dem vorangehenden Offizier. Die 14 Soldaten 
gingen hinter Herrn Hänfel. Ungefähr in der 
Mitte des vor dem Hauſe liegenden Gartens aus 
gekommen, gaben ein oder zwei Soldaten — mar 
weiß dies nicht genau — einen Schuß in die 
Luft ab. In bieſem Augenblick drehe ſich Herr 
Hänfel um und erſuchte die Soldaten, dies 
Schießen zu unterlaſſen, da dies ſeine Familie 
ängſtige. Dieſen Augenblick benugte der Offizier 
Fran zioni und ſchoß von hinten aus allerväckeſter 
Nähe ſein Piſtol auf 


troffen, zuſammenſtürzte. Die Polielſetdaten 
ließen den Gefallenen ruhig liegen dad zogen 
weiter. Auf Rufe der Angehörigen Yin kamen 
viele Neugierige herzu; der Arzt, Herr Dr. Favet, 
wurde geholt und der Schwerverwundete ins 


Zimmer gebracht. Die Unterſuchungsbehörde er⸗ 


gemeinen Verbrauchs find vor allem die Zündhölzchen ſchien merkwürdigerweiſe erſt Nachmittags um 


Philadelphia, 7. Dezember. Das groß⸗ 
artige Zeitungs⸗Ctabliſſement von Childs iſt nie⸗ 
dergebrannt. 


Stettiner Nachricht: n. 
Stettin 8. Dezember. Von außerordent⸗ 
lichem Intereſſe war auch das zweite dieswimer⸗ 
liche Konzert des Vereins junger Fanfs 
leute, welches am Dienſtag Abend im großen 
Saale des Konzerthauſes ftattfand. Neben aus⸗ 
erleſenen Tonwerken von Berlioz, Cherubini, 
Beethoven, Mendelsſohn und Dovräk, die ſeitens 
der trefflich geſchulten Kapelle des Königs⸗Regi⸗ 
ments unter Leitung des Herrn Offeney eine ſehr 
anerkennenswerthe Wiedergabe erfuhren, nahmen 
die echt künſtleriſchen Vorträge des rüymlichſt bes 
kannten Frankfurter Vokal⸗Quartetts — Frau 
Julia Uzielli (Sopran), Frau Jenay Hahn (Alt), 
Herr Franz Naval (Tenor) und Herr Anton 
Siſtermanns (Baß) — die Aufmerkſamkeit der 
überaus zahlreichen Zuhörerſchaft in hohem Maße 
für ſich in Anſpruch. Selten dürften vier Stim⸗ 
men ſich zu einem jo ſchönen Enſemble geftalten, 
als es in dieſem Quartett der Fall iſt. Die zu 
Gehör gebrachten Geſänge — drei Quartette 
op. 32 ven A. Krug, drei engliſche Madrigole 
aus dem 16. Jahrhundert, Quartetto a canone 
von M. Coſta und 4 Zigeunerlieder von 
Brahms — waren denn auch dokaliſtiſche 
Darbietungen par excellenceund fanden überaus 
beifallige Aufnahme; inſonderheit zündete das 
muſikaliſch ſchöne „Quartetto a eanone“ von 


rrn Hänſel ab, ſo doß 
dieſer, in den Rücken % der Nierengegend are 


Quartette wurden zum Theil durch Be 


BE; 
A| 


Fr 


ar 


. n 
N A 5 


a 
I. 


ve 


— 


5 
7 


74 


je RT 
A* «A „ze ad 
1 — m pr ange 


2 


| N außerdem auch noch durch einen Klaviervor⸗ der Vertheidiger unter Hinweis auf S 244 der neker ſei er nur vor einem neu deginnenden Ver- (Straits) 90 Lſtr. 12 Sh. 6 d. — Zink, 

trag (Phantaſieſtücke aus op. 12 von Schumaun) Straf⸗Prozeß⸗Ordnung auf der Ladung der Grä⸗ fahren geſichert, nicht vor einem ſchwebenden, er 18 Lſtr. 15 Sh. — d. — Blei 10 Lſtr. — Sh. 

1 fin Hehenthal, da der Gerichtshof früher den habe daher nicht die Abſicht der Verſchleppung. — d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants Deutſche dus Ant. 4% 108 90 
— Auf „Donna Diana“ mit Frau Anna Beſchluß gefaßt hatte, die Dame als Zeugin zu | Der Staatsanwalt widerſprach den Anträgen und 41 Sh. 8 ½ d. 

Führing in der Titelrolle folgt am Freitag im vernehmen. Er verzichte hierauf nicht. Der der Gerichtshof zog ſich zur Berathung zurück, 

das Schauſpiel „Deborah“, Gerichtshof zog ſich zur Berathung über die die zugleich als Mittagspauſe verwendet wurde. 


um das genußreiche Konzert verdient machte. 


Bellevue⸗Theater 
worin Frau Führing gleichfalls die Titelrolle geſtern eingereichten Beweisanträge zurück. Nach 
ſpielt. Das Stück iſt zwei Jahre lang hier nicht etwa anderthalbſtündiger Berathung kehrt der 
mehr gegeben worden. Gerichtshof in den Saal zurück. Der Präſident folgendes Telegramm zu: 

— Für Hauswirthe und Mietherifehr wichtige ſagt: Wie zu erwarten, war der Droſchkenku'ſcher 


Mittheilungen macht Rechtsanwalt Tr. Günsburg Krähan in der angegebenen Wohnung nicht zu hat der Gerichtshof beſchloſſen, die Sitzung bis 
in Berlin. Die Frage, wie der Wirth ſich bei finden, auch ſeine Verwandten vermögen über eh 10 engen 3 9 2 sen 9 55 
verſpäteten Miethszablungen zu verhalten habe, den Aufenthalt keine Auskunft zu ertheilen. Er klagte ſich das vom Vertheidiger mitgenommene 
Rechtsanwalt Vertheidigungsmaterial wieder beſchaffen kann. 
HEFTE ER ERFEEEN TE — Sb. 9 d. Stetig. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Mielhskontrakt auf und das alsdann in Empfang nehmen, weil es doch möglich fei, daß der Ge⸗ ziemlich gut gekleideter Mann vor eins der Schau⸗ Das definitive Wahlreſultat lautet: Ahlwardt 


e . „Bits, nehmen Cie Bin, Den SORTSE. TEE EUER 


11 zur Miethszahlung zu Gebote ftebt. 
e Klage auf Exmiſſion wegen der nicht pünkt⸗ 
lich eingehaltenen Stunde iſt in allen Inſtanzen 
abgewieſen. Als wichtige Frage gilt auch, wie 

hoch der Werth bei einem Exmiſſionsprozeß zu 

derechnen iſt. Früher nahm der Richter an, daß 

wenn z. B. Jemand auf 10 Jahre gemiethet bat, 

im erſten Jahre aber die Exmiſſionsklage ange⸗ 

ſagt wird, der Werth der Miethe auf alle zehn Akten der Staatsanwaltſchaft zur Ermittelung 

Jahre zu berechnen iſt; jetzt bleibt nach reichsge⸗ 
richtlicher Entſcheidung die Werthberechnung dem 

10 Ermeſſen des Richters anheimgeſtellt, der für ge 
| wöhnlich den dreimonatlichen Miethsbetrag an- 
nimmt, weil vorauszuſetzen iſt, daß innerhalb der 

zret Momate die Wohnung wieder vermiethet 


werden. Der Staatsanwalt widerſpricht dem An, entlaſſen worden ſind. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


ſchaffen, wofür im Weigerungs falle der ichts⸗ 


be Gerichts-Zeitung. in der Löwe'ſchen Fabrik vorgekommen find, zu mittag in das Dock hinein bugſirt. 


Den achten Verhandlungstag eröffnete Landgerichts⸗ 

direktor Brauſewetter gegen 10 Uhr. Als die 

beim Unterſuchungsrichter abgegebene Ausſage des 
Dreſchkenkutſchers Krähan verleſen werden ſoll, 
| weil dieſer ſelbſt nicht aufzufinden ift, proteſtirte 
der Angeklagte hiergegen. Krähan ſoll ſich bei 
ſeiner Schwägerin, Reinickendorferſtraße 52, auf 
d halten; auch erklärt der Vertheidiger, Krähan fei 
3 am Sonntag in Berlin geweſen und habe in der 

Schankwirtyſchaft von Wartenberg in der Müller⸗ 

ſtraße Billard geſpielt, wie durch briefliche Mit ⸗ 
theitungen an ihn und den Angeklagten bekannt 
— 1 ſei. Dieſe beantrazeu hierauf die Vor⸗ 
dung der Schwägerin Krähans, ſowie Warten⸗ 

| bergs, um durch fie den Aufenthalt Krähans zu 
N ermitteln. Auf Antrag des Staatsanwalts lehnt 
ha ber Gerichtshof die Anträge mit dem Bemerken 
fr ab, daß alle möglichen Verſuche gemacht worden, 
8 den Zeugen zur Stelle zu ſchaffen, dieſe aber 
milich geſcheitert find. Nun fei es Sache des 

agten und feines Vertheidigers, den Aufent⸗ 


verſchaffen. ! 
Mundel werden zwei auf Kräban bezügliche lich morgen Nachmittag. 
Stellen auf Gerichtsbeſchluß verleſen. Die eine Stockholm, 7. Dezember. 


Brettſchneider bekundet, daß er nur in Gemein⸗ Stockholmer Dampfer „Kattegat“, auf 


hotel, in dem Baron von Langen bei feiner Au⸗ noch von 
weſenheit hier wohne, abgeholt worden, bevor er 5 
dem Adreſſaten eingehändigt war. Die andere Stelle 
beſagt, daß Ahlwardt dem Krähan verſprochen habe, 
ihm 2300 Mk. zur Errichtung eines kleines Ge⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 


Herren von Laugen, von Wackerbarth, Paaſch und 20,0. Stil. — Wetter: Schnee. 


Bei Schluß der Redaktion geht uns noch träge. Käufer zurückhaltend, 
Berlin, 7. Dezember. Im Ahlwardt⸗ Pt oeh Augekemmene Weizeuladungen flauer. Schwimmen⸗ 


N odann ging der Grerler benachbarten Dorfe iſt eine Frauensperſon, welche 
unerhört, es hat ſich in ſolcher Weiſe noch kein in den Laden und ſtellte ſich dort dem ihm ent- Kinder in Pflege nahm, in Folge zahlreicher To⸗ 


ganze Zeit der herkömmlichen Ge- chend. Ich kann dem Vertheidiger verſichern, daß Der fremde Mann folgte dankend dieſer Ein⸗ 


Gerichtehof derartig verdächtigt, als ob er An⸗ zugeholte Schutz mann erschien. um ihm nach der anarchiſtiſchen Anſchlägen mit ihren Ausſagen ge⸗ 


mit, daß ſie die Leitung des Etabliſſements Anarchiſten Francois vermochten dieſelben einen 
Ronacher nicht in die Hand des Aktienbauvereins der beiden Attentäter nicht zu erkennen. 


5 Queenstown, 6. Dezember. (W. T. B.) 
geworden oder nicht aufzufinden iſt — die zu Nach einem beute Nachmittag hier eingegangenen 
Protokoll gegebene Ausſage des Krähan zu ver⸗ amtlichen Telegramm hat die Admiralität ge⸗ 
leſen. Die Ausſage des Krähan enthält ſehr nehmigt, daß die Reparatur des Llopddampfers 
wenig von Belang. Er behauptet, Ahlwardt habe „Spree“ im Martnedock der Haulbow⸗Line in der 
ihn durch Geldverſprechungen zu bewegen ver⸗ Nähe von Queenstown ſtattfinde. Die „Spree“ 
ſucht, Mittheilungen über Unregelmäßigkeiten, die wird morgen Nachmittag oder , 
a 
machen, daß ihm baum aber auch von dem Re⸗ der „Spree“ iſt auf Leichter gebracht, von welchen 
Berlin, 7. Dezember. (Prozeß Ahlwardt.) dakteur Lichtenſtein in der Buchhandlung van aus die Verfrachtung auf den Lloyddampfer 
Groningen in der Kommandantenſtraße Geld ge⸗ Havel“ erfolgen wird. Die „Havel“ wird gegen 
boten worden iſt, um zum Zweck der Broſchülre: Mitternacht hier erwartet, Die Abfahrt derſelben 
„Ahlwardts Ende“ Material gegen Ahlwardt zu nach Newyork, mit den Paſſagieren und der 
Auf Antrag des Rechtsanwalts] Fracht der „Spree“ an Bord, erfolgt vorausficht- 


Der heftige 
betrifit einen Brief, den Krähan und der Zeuge Schneeſturm, der am Sonntag von Haparanda 
Breitſchneider an den un Langen Benge bis Gothenburg Über das Land ſich erſtreckte, bat 
tet hatten und in welchem fie dieſem ihre Nothſ viel Unglück an den Küſten im Gefolge gehabt. 
klagen und um Unterſtützung bitten. Der Zeuge An der Weſtküſte von Oeland ſtrandete der 


ſchaft mit Krähan dem Baron von Langen ſeine Bredgrunde bei Skanör der Schooner, „Oskar“, 
Noth geklagt, nicht aber um Unterſtützung gebeten bei Kalmar das Barlſchiff „Emelie“ und der 
babe. Uebrigens ſei der Brief aus dem Weſtend⸗ Dampfer „Södra Sverige“, und man befürchtet 
mehreren Schiffsunfällen zu hören. 


ar g - en, 7. Dezember. Spiritus loko 
ſchäftes zu geben, er ſolle ſich deshalb an die dab (Aer) 48,70, bo. (to eine Kap ider) 


Berlis, den 7. Dezember 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand: und dieuteubrtele, 
„ Schl- Pin- e 
do. do. 3% 00 U Weigelt. do. 4% 108 20. 
Pr. Conſol. Anl. 4% 107,009 do. do. 30 7870 
do. do. 310% 100 268 | Weſihr. un 232 + 
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London, 7. Dezember, 4 Uir 20 Min 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlyßbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten im Allgemeinen ſehr 
Preiſe nominell 
unverändert. Hafer feſter, mitunter / höher. 


13 EN“ 
Pemmerſche do. 4% 108.00 60 
do. de, 


des Getreide ruhig. — Wetter: Schön. 

Fremde Zufuhren: Weizen 18,780, Gerſte 
19,100, Hafer 18,110 Quarters. 

Glasgow, 7. Dezember, Vorm. 11 Uhr 5M. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
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Anti 151,35 
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Te legraphiſche Depeſchen. 
Friedeberg⸗Arnswalde, 7. Dezember. 


Marienwerder, 7. Dezember. In einem 


Paris, 7. Dezember. Die Unterſuchung 


E — — tr 
betreffend die Exploſion, von der feiner Zeit dag de. e. 5% m, | | 205 16765 
Deferr. Sild.-N. 4½% 52 80 9 do. © de. — 2 % 8 
Lee le . ee ee 60% 
do. 1860er vooſe 50% 10 7 e vapier · 
Frau, die neben dem Reſtaurant wohnen, eine — iu 895 
neue und überraſchende Wendung genommen. Eisenbahn- Sam lttben. 


Die Beiden erklärten, ſo lauge aus Furcht vor Vodenbac 
5 e 2 e , 


139 0 % Getizarbeaen 42 
Mainz⸗Ldwigh. 2 128280 e Naa. 40% 108308 


wartet zu haben. Sie behaupten, zwei Männer Haim-sowisp. 2 1 raten, . 850 
Meal. Pr.⸗ran 4% —— Nestes. f, an 


hätten an jenem verhängnißvollen Tage ein ſchwe⸗ 

res Packet auf den Schanttiſch ihres Nefaurante | Stalden e wıcoo | ve. Nee Rz 
niedergelegt. Nach einiger Zeit bätten die Män⸗ Saen 4 4108 Sack un 
ner das Packet wieder fortgenommen mit den tanze deen tes Ware ten 435 155 50 


Auiſterd.⸗Noltd. 4% 
Worten: „Jetzt iſt es finſter genug, jetzt iſt keine e Eif % Fe | 


Gefahr mehr.“ — In der von der Behörde den Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. = 
beiden Zeugen vorgelegten Photographie des — : 0... 00. °.°,% , 1 85 
Oüpreuziſce Old! u... er N nis 


London, 7. Dezember. In einer Betrach, wolle 
tung über die Wahl Ahlwardts ſchreibt die eln mau. te en 
„Times“: So eruſt dieſes Symptom der allge⸗ wagb- Balu. 784% —— 
meinen Demoraliſation auch iſt, fo iſt doch grade , 
hieraus eine Reaktion zu Gunſten des geſunden 
Menſchenverſtandes zu erhoffen. Wenn eine Par⸗ Si.c 
tei die Führer hat, die ſie verdient, ſo hat der 
Antiſemitismus dadurch, daß er ſich mit einem 
Ahlwardt identifizirte, ſich ſelbſt verurtheilt — 
es ſei denn, daß die deutſche Nation auf ihren“ 
Anspruch, an der Spitze der modernen Ziviliſa⸗ O 
tion zu marſchiren, verzichte. 

London, 7. Dezember. In der geſtrigen n 
großen Feuersbrunſt im Somerſet⸗Houſe, dem | ven. Darf an- Lare 
Sitze der Finanz und Zollverwaltung, wurden ei F Y e 
ſämmtliche Archive, darunter die neuen Ein⸗ 
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Letzte Nachrichten. ande ir Ne 2 
Hannover, 7. Dezember. Ihre Maſeſtüten „Ei; neue ze 
der Kaiſer und die Kaiſerin trafen heute Nach⸗] de. e. cheten· Gertiteate. 
mittag 30 Uhr auf dem prächtig geſchmückten * 
hieſigen Bahnhofe ein, wo nur der Polizei⸗ Ja runde, 100) 477, 500 6 


V. 
5 9 00 3 
d 085068] . b 101,40 @ 


dem U f 
„ BB Ur, an 13 
x. 2 N 100 58 


präſident von Brandt erſchienen war. Einen 
Empfang batten die Majeſtäten verbeten. Vor 
dem Bahnhof und auf dem ganzen Wege 
bis zum Schloſſe hatte ſich trotz des ſchlechten 
Wetters ein äußerſt zahlreiches Publikum ver⸗ 
Iſammelt, welches die Majeſtäten auf der Fahrt zum 
Sckloſſe mit enthuſiaſtiſchen Hoch⸗ und Hurrah⸗ 
rufen begrüßte. 

Paris, 7. Dezember. Die Panama⸗Unter⸗ 
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| balt des gen zu ermitteln, nachdem dies von Hülſen wenden, welche ivm jederzeit die nö⸗ r 5 * . „ſuchungskommiſſion vernahm ferner den Deputirten | yon. 8. u. on 10 1050 Sit. e- „„ 
* e rn fe der Polizeibebörden nicht |tbige Summe auszahlen würden. Ueber dieſen ae Ki 2 e 14 68 Borie, der ausſagte, es ſeien ihm als Mitglied Wees N Le. er 10 n 1 
12 möglich geweſen. Da der Angeklagte nun be- Punkt vermochte der Zeuge Breltſchneider nichts Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 13,90. der Kommiſſion für Berathung der Panama⸗ . 22 1. 85 . 1 (ang) Ib u 

N dasptet, Krähan wohne bei jeiner Schwägerin in zu bekunden. Der Präſident verkündete ſodann Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11,65. Anleihe für ſich und alle übrigen Mitglieder N 1000. 5% 107756 de. de. (c; 

der Reinickendorferſtraße, jo beauftragt der Präſt⸗ den Beſchluß des Gerichtsvofes über die geſtern Flau. Brod⸗Raffinade l. 27,75. Brod⸗Raffinade u . Bauk-Papiere 


dent einen Gerichtsboten, ſich unverzüglich dorthin eingebrachten fieben ulräge, welche ſämmt⸗ 
hie zu begeben und entweder den Zeugen ſelbſt mit⸗ 
5 rer oder wenigſtens zu erfahren. wo er 
| b aufhält. Hierauf fragt der Präſident den 
0 Direktor Löwe, ob ihm durch die Brochüre 
| Schaden in ſeinen gefhäftlichen Beziehungen er: 
wachſen fei, indem man ertheilte Aufträge zurück⸗ 
zeuommen habe. Als Löwe dies verneint und 

zur zugiebt, daß ihm höchſtens ein Schaden 

durch Ni uterthellung von Aufträgen erwachſen 

— könne, worüber er jedoch leine genlgende 

ft zu geben vermöge, fragt der Präſident, 

ob nicht die italieniſche Regierung einen Auftrag 
zurückgezogen habe. Löwe erklärt aber, der Auf⸗ 

8 trag fei nicht zurückgezogen worden. Der Präſitent 
a weiſt auf ein Schreiben des auswärtigen Amts 
Kae demzufolge die chineſiſche Regierung beab- 

chtigt batte, einen ertheilten, — Auftrag zu 
rückzunehmen, dies aber in Folge einer Erklä⸗ 

zung im „Reicheanzeiger“ unterlaſſen habe, durch 

2 welche die Gerüchte über die Untauglichkeit der 
1 Löweſchen Gewehre widerlegt wer zen. Direktor 
I Löwe beftätigt, daß der chineſiſchen Regierung 
Deuunziationen über die Mangelhaftigkeit des 
5 Materials zugegangen find und fie in der That 
5 die Abſicht hatte, den Auftrag zurückzunehmen. 
Dies iſt jedoch unterblieben, nachdem dieſer Re⸗ 
gierung ſeitens des auswärtigen Amts die Mit⸗ 
theilung zugegangen iſt, daß die Denunziationen 
nicht der Wayrheit entſprächen. Rechtsanwalt 
Fee beantragt die Vorladung der Gräfin 


wurde genau begründet. Beiſpielsweiſe follte bei uder 1. Pro dukt Trauſito f. a. B. 


weil es ſich nicht um die der ungariſchen Regie⸗ B. — Flau. 
rung, ſondern die der deutſchen Re ierung ge⸗ 


bringen, nur Anträge einbringe, die keinen ande⸗ yiejiger loko 15,00, fremder —.—. 
ren Zweck haben, als die Verhandlungen zu ver⸗ 1205 5000 . 85.20 1 Oktober 
ſchleppen. Hierauf wurde auch der Antrag, die Wetter: Schnee. 

Frau Gräfin Hohenthal als Zeugin vorzuladen, 


Nun erbebt ſich Rechtsanwalt Hertwig und fagt: N 
„Ich lehne die Vertheidigung eines Mannes ab, mer 


igt und der bereits verurtheilt war, als die Nobzucker 1. Produkt Bajie 


und der Staatsanwalt beantragte, für die ganz Peſt, 
unerhörte Ungebühr vor Gericht die höchſte ger Produktenmarkt. 


tyeidiger zu rerhängen. Der Präſident vermochte 
nur durch das Zeichen mit der Glocke Ruhe 556 B. — M 
wieder herzuſtellen, was beute leichter möglich G., 488 B. 
war als geitern, da auf Anordnung des Präſi⸗ September 11,70 G., 
denten im Zubörerraum Schutzleute aufgeſtellt Schneeſturm. 

ſind, welche jeden ade Ser Ar har era 
fofort unterdrücken. Der Präſident erklärt, daß (Anfangs - Bericht. 

dem Gerichtshof eine unerhörtere Bele digung Be 648,00, — 5 


benthal, erhält jedoch die Antwort, daß die 
erkrankt ſei und nicht erſcheinen könne. 
Der Bertheidiger beantragt hiernach Ausſetzung 
der Verhandlung, wie ſie im Heintzeprozeß und 
anderen Prozeſſen auch ſtattgefunden habe. Der 
I; Präſident bemerkt dem Vertheidiger, daß er ſo⸗ 
woyl wie der Staatsanwalt und der Gerichtshof 
x wiſſe, daß die Gräfin nichts weiter auszuſagen 
bermöge, Der Antrag bezwecke daher erſichtlich 
— N ſchen — Fall ge 25 0 Rech m 
eu, eine Verſchleppung herbeizuführen. Der verkündete der Präſident, daß der Rechtsanwa ER 5 iſch. 
Angeklagte beantragte nun die Vernehmung von Hertwig in Charlottenburg wegen Ungebühr vor 47,00 ener: Begnerije 
Verſonen, die mit der Zintgraffſchen Expedition Gericht in eine Ordnungsſtrafe von 100 Mark ger Schlußbericht.) 
m Oſtafrika geweſen wären, um zu beweiſen, nommen. Der Vertheidiger hörte dieſe Verkündigung (Schlußber 


DR 


rathung über deu Antrag des Staatsanwalts zurück tus ruhig, per Dezember 46,00, 


„„ 


durchaus nicht bewährt hätten. Der Präſitent Aufregung entfernt und kehrte auf feinen Platz 


Lweſche Fabrik im Auftrage der Alliance dahingehend, daß Löwe nicht vom Staate beſtell⸗ 
Auguſt 47,00, 


I 
4 
85 


5 erſtrecken. 

ach in Afrika nicht losgegangen 
Er Bus al me weil ganz ungellbte der Wahl en; 
x Verſonen damit bewaffnet nd. Danach beftand mehr zu fürchten und auch als Reſchelagsabgeord⸗ ordinarp brands (J Ltr, 7 S. 
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y x F 1 it 0 52 5. 
lich abgelehnt worden. Jede dieſer Ablehnungen Een. Die L we 90 2.25. Une er 
Ham⸗ 
der ungariſchen Regierung angefragt werden, ob burg per Dezember 13,87 ½ bez., 13,90 B., bätte die Regierung beſchloſſen, dem Wunſche der 
ſie aus der Löwe'ſchen Fabrik ſchlechte Gewehre Jauuar 13,95 bez. u. B., per Februar 5 iſſi 
bezogen habe; dieſer Antrag wurde abgelehnt, 14.05 — u. B., * März 1415 5 1 Panama » Unterſuchungs⸗Kommiſſion entſprechend 


„Nen derm Köln, 7. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge ſtattfinden zu laſſen. 
lieferten Gewehre handle. Schließlich hieß es tre ide ma ett. W el zen gleſger (oto 16,25, 
am Schluſſe der Begründung, daß der Gerichts⸗ do. neuer —,—, do. fremder loo 17,00, per 
bof aus der Art der Anträne zu der Ueberzeugung März 16,55, per Mai —.—. Roggen bie 
gelangt ſei, daß der Angeklagte unter dem „trü⸗ ſiger foto 15,75, neuer —.—, fremder lolo 
geriſchen“ Vorgeben, neue Beweisanträge zu 16,75, per März 14,25, per Mai —.—. | 8 fe 1 

6 


— a 


Hambu . ber, Nachm. 3 Uhr. 
mit der Begründung abgelehnt, daß ſchon geſtern Kaffee. r en Sitzung geitellter Antrag auf ein Vertrauens, 


das ganze bei Borchardt geführte Geſpräch von Santos per Dezember 77.00, per März 75,50, votum für die Regierung wurde mit 121 Stimmen 
dem Gerichtshofe als vage bezeichnet worden ſei. per Mai 7420, per — 74.00. in Erwägung genommen. Die Liberalen, Ke,|® 


: = Hamburg, 7. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
dem man hier das Recht der Vertheidigung ver⸗ ER derm rn 9 914 99 — 


— — dieſem — 2 0 — — Worte ment, neue Ufance frei an Bord ge 
verurſachten eine ungeheure Aufregung im ganzen per Dezember 13,82 ½, Januar 13,92 ½, per iſt die ſeit Jahrhunderten beſtehende Bürger ⸗ 
Saale. Die Richter erhoben ſich von den Sitzen März 1115, per ur ag — Ruhig. febl iſt bief 5 2 ger 
7. Dezember, ef 2 Uhr. 
eizen fei 

ſetztich zuläſſige Ungebührſtrafe über den Ver⸗ Frübjahr 7,56 G., 7,58 B., per Perbſt 7.67 

7,69 B. — Hafer per Frühjahr 5,54 G., 
a is per Mai ⸗Juni 1893 4,87 
— Kohlraps per Auguſt⸗ 
11,80 B. — Wetter: 


Paris, 7. Dezember. Getreidemarkt. rung des Kardinals Lavigerie. Die Leiche ruht 
Meyl träge, per De⸗ 

: > anuar 48,30, per Jauuar⸗ 
nicht zugefügt werden konnte und er ſich zur Be⸗ April 48,60, per März Juni 49,40. Spiri⸗ 
Januar 
ziehen werde. Die Berathung war nur kurz, dann 46,75, per Januar⸗April 46,75, per Mad August 


Paris, 7. Dezember. Getreidemarkt. „den 8. De 1808. 
Nübel ruhig, per Dezem- für Donnerfiag, ben zember 


daß die Löweſchen Gewehre ſich im Ernſtfall nicht mit an, er hatte ſich in der allgemeinen ber 57,25, per Januar 57,75, per Januar-April ſichen Winden und langſam ſinkender Temperatur, 


5 De 48,00, pe 48,20, per Januar⸗ 
entgegnet, der Augeklagte verkenne ganz und gar nicht wieder zurück. Nun brachte der Angeklagte Dezember 48,00, per Januar 48,20, 7 
aum was es ſich hier handele, nämlich, ob die nech eine ganze Anzahl von Beweisanträgen ein, April 48,50, per März⸗Juni 49,20. — Spiri 


keraslite ſchlechte Gewehre abſichtlich geliefert tes Malertal verwendet habe, wie dies kontralt⸗ 46.75, per Jauuar⸗April 46,50, per Mair 


Havre, ei 
oder ſchlecht find, gehört zur Verhandlung, aber arbeiten köunen und doch noch bei einigen Negi⸗ (Telegramm der re Firma Peimann, 3. Dezember, + * — T 4556 Meter, 


ber, mittags 2 Ubr. Weichſel bei Thorn, 6. 


— 2 f ei 15 = 
fei dies nicht (Betvat-Depehde.), 3 E Diener, — Rebe bet üs, 6. Deumben, . 006, Pede ene 


welche er zur Genehmigung der Anleihe veran⸗ 
laſſen würde, je 25,000 Franks geboten worden. 
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
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eine Beſichtigung der Leiche des Baron Reinach Bergwerk: und Gütteugeſeliſchaften. 


Dam — 02 
Breft. 7. Dezember. Ein Boot bes Kriegs⸗ Sazun Bg . ee 10006 
ſchiffes „Auſterlitz“ ſtieß mit dem Kutter eines die dhe. . 14 3058 m 55 235 
ruſſiſchen Kreuzers zuſammen. Von dem Letz⸗ Her N 
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gehörten, aufgelöſt worden und die derſelben vom Pölten Wirz. 9 ZT Sies el. I t., 


Sr - Disco 
Kaiser Paul verliehene Fabne der orthoboren f. f 3 . F 1 85 
Kirche in Mitau überwieſen worden Bag 15 — Sten laden. 180 

Tunis, 7. Dezember. Unter großartigen Er e 32 de ee FR 
Feierlichleiten erfolgte bier in der prachtvoll roth Berſicherungs⸗ Geſellſchafteu · 
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und ſchwarz ausgeſchlagenen Kirche die Aufbah⸗ 
Mag d. 


in einem mit roty m Sammet brapirten Sarge, Pera, Leden o —— 
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den pofbene Nägel und Griffe geren. Taufenbe | Zaren fc e. 185 

en goldene Nägel und Griffe zieren. Sende | Pere, 4 A 

harren vor der Kirche des Einlaſſes. — 8080 0 8 | Turingle * ! 
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de Mi 18845 U 
58,25, per März Juni 59,00. M ehl träge, per keine oder unerhebliche Niederſchläge. 2 905 a . 2 2 7 5 ! | ‚us 6 
2 T...... EEE SEE ne Earl 2 „2 „„ „ 1 Mi 
{ Dezember 46,50, Januar Waſſerſtand. 6.1 EBEN 7 br 2 
n 450 ver Wi . 
us rubig, per Dezem p eue bel Dresden, 6. Dejember, — 156 f . -I2 2255, ar 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6. Dezember, mie ee . : ss a 
7. Degember, Vorm, 10 uur 30M.|+ Use Meter, — Unfteus bei Straubfunt, ee e age. ;3 ©: 122 
fiee good average Santos Breslau, 6. Dezember, = 3 monat 12 2 7 


Unterpegel — 0,78 ee; 
6. Dezember, + 0,02 Meter. — 
ae 1 Dezember. — 9.12 Panter her Set —— 


4 &| Ruf. 


geilen, daß in dem Au enblicke, da ihre vochge⸗ 
borenen Blutsverwandten fie verließen, der alte 
Kotwicz ihr zu Hülfe eilte, ſie und ihre Kinder 
vom materiellen Ruin errettete und Ihren 
Autoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. ] Mündeln, Herr Graf, die Zukunft ſicherte.“ 
5 Nachdruck verboten. „Es iſt ſchrecklich, aber wahr, Herr Graf,“ be⸗ 
6) a ; merkte höhniſch der Baron. „Der Grafentitel 
„Ein früherer Diener meines Vaters, ein ein⸗ hat aufgehört, Monopol für edle Thaten zu ſein, 
facher Bauer, entgegnete der Graf. Wir ſind ia noch mebr, der Adel iſt ſchwach und hinfällig 
ihm übrigens heute begegnet, es iſt derſelbe Alte, geworden, er muß ſich ausruhen, ausruhen von 
der Fräulein Opolska nach Haufe begleitete,“ den Mühen und Sorgen der Ahnen und auf 
fügte er in franzöſiſcher Sprache hinzu, offenbar beſſere Zeiten warten. Aber warum regen Sie 
in der Vorausſetzung, daß dieſe vornehme ſich fo ſehr auf, beſter Graf? Eigentlich ſollten 
Sprache dem Pöbel, zu welchem er natürlich auch Sie dem alten Kotwicz dankbar fein, daß er ſich 
feinen Oberverwalter rechnete, unverſtändlich ſei. in fo hochherziger und energiſcher Weile Ihrer 
„Kotwicz iſt ein ebenſo origineller wie recht- Mündel angenommen hat. Hier hilft jetzt alles 
ſchaffeuer Mann, der in der ganzen Gegend die nichts, Sie ſtehen nun einmal vor einer vollen⸗ 
größte Achtung und das größte Vertrauen ge- delen Thatſache, aber dabei dürfen Sie nicht 
nießt“, ſetzte der junge Mann noch hinzu, indem eine Minute vergeſſen, daß Sie nicht allein 
er jedes Wort nech betonte. „Er hat wahrhaftig Pflichten als Vormund haben, ſondern auch 
nichts Geringes geleiſtet, da er die Bewohner die Rechte eines Onkels, und zwar des Onkels 


Aus zwei Kreisen. 


Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 
v. Anatol Krzyzanowski. 


von Opol wie ein Vater behütete und be⸗ einer der ſchönſten Nichten unter der Sonne.“ 


ſchirmte.“ 
Wiederum ſchoß dem Grafen eine Blutwelle 
jäh in das Geficht. 


„Dieſes Faktum verpflichtet mich nicht zur...“ 
„Zur Dankbarkeit gegen den alten Kotwicz, 
meinen Sie?“ unterbrach der Baron ihn ſchnell. 


„Mein Herr, Sie drücken ſich etwas zu ſtark „O, gewiß nicht, allein jedenfalls öffnete es Ihnen 
aus,“ rief er heftig. „Frau Opoleka iſt eine ge⸗ die Thore von Opol, und das wird Ihnen hoffent⸗ 
borene Grafin Morska, und in unſerer Familie lich vorerſt genügen.“ 


iſt es nicht Sitte, mit den Bauern auf gleichen 
Fuß ſich zu ſtellen.“ 
„Das war früher allerdings ſo, doch heute 


„Die Erinnerung an biefe Vormundſchaft ...“ 
begann Morski zögernd von neuem. 
„Was willſt Du eigentlich, Enſtache ?“ fiel 


haben ſich die Zeiten geändert“ fante freimüthig ihm Maurice Korybut ins Wort. „Deine lang⸗ 
der junge Oberverwalter, „Frau Opolska, eine jährige Abweſenbeit und Deine diplomakiſche Karriere, 


geborene Gräfin Morska kann es nimmer ver- die Dich zum beſtändigen Aufenthalte im Auslande ſchl 


Bad Stuer in Mel, Pen 2. S.. 


Im hieſigen Kurhauſe find alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch Donnerſtag, den 8. Dezember, Abends. prö7. 7 Uhr 
aubere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch 


Stettin, den 7. Dezember 1892. 


Bekanntmachung. 


Das Gebäude des Proviantmagazins Y, Roſen⸗ für die r 


wang, rechtfertigen * alles zur Genüge. Zum 

enker, Du konnteſt doch nickt ewig zu Hauſe 
hocken, um die Intereſſen von Fremden wahrzu⸗ 
nehmen?“ 

Morski's Antlitz erheiterte ſich wieder. 

„Du haſt Recht, Maurice, Du biſt ein Pracht⸗ 
kerl! Was ſollte ich mein ganzes Leben ver⸗ 
trauern, blos um den mir unverſchämt aufge⸗ 
dräugten Pflichten der Vormundſchaft über zwei 
fremde Kinder zu genügen?“ 

„Das mag ja eine ganz nette Ausrede für ge⸗ 
wöhnliche Sterbliche ſein,“ ſchloß Baren von 
Kruzenberg das Geſpräch, und ſeine Stimme 
klang höhniſch und bitter, „allein Ihr edles Ge 
ſchlecht, Graf Morski, hat höhere Ideale und 
verſolgt höhere Ziele, ſo daß man hier nicht den 
Maßſtab anlegen darf, deſſen man ſich bei den 
übrigen Menſchen zu 9 pflegt.“ 


Graf Euſtache Morski ſtammte aus einem 
alten, angeſehenen und begüterten Geſchlechte, 
welches eine ſtattliche Reihe von Großwürden⸗ 
trägern in Staat und Kirche aufzuweiſen hatte. 
Jufolge des verſchwenderiſchen Lebens feiner Vor⸗ 
fahren, welche gar zu gern mit den reichſten und 
ſtolzeſien Magnaten des Landes gewe teiſert 
hätten, war das Vermögen der Familie bedeutend 
zuſammengeſchmolzen. Der Vater unſeres 
Euſtache war um nichts beſſer oder ſchlechter, 
als feine Ahnen, fein Hauptehrgeiz wurzelte 
darin, dem olten Geſchlechte in den Augen der 
Welt neuen Glanz zu verleihen, allein er ver⸗ 
ſtand es nur nicht, den richtigen Weg einzus 


rten 20/21, ſoll auf Abbruch verkauft werden und iſt] Wald und Berge außerordentlich geſchützt: Nord» und Oſtwinde kaum zu ſpüren. Rheumatismus, Gicht, die 


zu ein Termin auf 
Sonnabend, den 17. Dezember 1892, 
Nachmittags 3 Uhr 


an Ort und Stelle angeſetzt. Die ſpeciellen Verkaufs: Augenblicklich 18 Kurgäſte. 


verſchiedenſten Katarrhe, Verdauungs⸗ und Nervenleiden, allgemeine Schwäche und Blutarmuth werden hier 1. Tagesordnung: Ergänzung reſp. Abänderung 


im Winter mit ebenſo gutem Erfolge behandelt als im Sommer. — Nach breißigjähriger alleiniger Leitung 


hieſiger Waſſerheilanſtalt ſteht mir jetzt mein Sohn, der praktiſche Arzt Dr, med. g f 
Preiſe durchaus mäßig, Proſpekte gratis; nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; 


bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, find auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 


auch vorher im Rathhauſe Zimmer 38 einzuſchen. 

Die Beſichtigung der Baulichteiten kann Montag, den 
12., und Donmerſtag, den 15. d. Mis, von 10—12 Uhr 
geſchehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 3. Dezember 1892. 
Verpachtung 
von Eisnutzungen. 


Zur Verpachtung von Eisnutzungen anf verſchiedenen 
ttädtiſchen Waſſerflächen ſteht 
Freitag, den 9. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Sitzungsſaale Rathhaus, Zimmer Nr. 23, 
Termin an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen 
wird, daß der Zuſchlag und die Zahlung der Pacht 
im Termine erfolgt, ſofern annehmbare Gebote abge⸗ 
geben werden. 


Der Magiſtrat, 
Oekonomie⸗ Deputation. 
Stettin, den 6. Dezember 1802. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt 


Er 88 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 zur | ger 


eſtſtellung der Entſchädigung für das den Erben der 


verſtorbenen Schankwirth Ernst Papke'ſchen 


ei-⸗Rath Held ein Termin 
auf Dieuſtag, den 27. Dezember d. Js., 
Vormittags 10 Uhr 
im 4 82 Polizei⸗Direktionsgebäude, große Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 60/61, anberaumt. 
Alle an dieſem Grundſtücke Berechtigten, auch ſolche, 
welche zu dem gedachten Termine eine beſondere Vor⸗ 


ladung nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in we Hauptgewinn 
demſelben 11 erſcheinen und, unter Beibringung der ger 


erforderl 
nehmen, unter der Verwarnung, 


chen Beweismittel ihre Rechte wahrzu⸗ 


verfügt werden wird. 


daß bei ihrem Aus⸗ ö 
bleiben ohne ihr Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, Er Loose 4 1 Mk., 28 


einigt, dient: 
liche Zwecke. 


ſchen Formulare 


bereits eingeführt. 


ver 
Fi 


1. WW. Ya 
11 Loose 
E 


ſowie wegen Auszahlung und Hinterlegung derſelben 7 * m 
Oscar Bräuer 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Held, 
Königlicher Polizei⸗Rath. 


Kirchliches. 
Schloß kirche: 
Donnerſtag Abeud 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Salem (Torneſ): 

Donnerſtag Abend 7 Uhr Adventsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung: 
Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 
PEPE Toe 

Die neue Mathäus⸗Kirche in Bredow wird, ſo 
Gott will, am 4. Adventsſonntag, den 18 Dezember er., 
Vormittags 11 Uhr eingeweiht. — Die Beſchaffung der 
Mittel für die innere Einrichtung des Gotteshauses, wie 
Orgel, Beleuchtungsgegenſtände, Altar und Kanzel⸗ 
be leidungen, beiline Gerüche u. a. m. macht uns noch 
ſchwere Sorge. Wir richten deshalb an alle, wel 
bei der gegenwärtigen Arbeitsnoth die 
Verhältniſſe hier kennen, insbeſondere aber an die Ber 
wohner Bredows, die herzliche Bitte, uns baldtaſt 


1 


ukommen zu laſſen. Zur Annahme find bereit der 
aſtor und die Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths. 


Verſchiedene an mich ergangene Aufragen veran⸗ 
laſſen mich zu der Erklärung, daß der Verkauf des 
Sur gr. Wollweberſtr. 54 ſeitens der Kai erlichen 

eichsbank an die Stadt das ungeſtörte Fortbeſtehen 
meiner höheren Mädchenſchule gar nicht beeinträchtigt. 
Durch meinen Miethskontrakt iſt mir das ganze Grund⸗ 
ſtück zu uneingeſchränkter Benutzung, wie ſeit 10 Jah⸗ 


ren, bis zum I. pril 1891 
eſichert, und dann wird die Schule im ein neues Schul⸗ 
aus überſiedeln. 


ve A. Wegener. 
a tente 


besorgen & 
J. Brandt & GW. v. lawrocki, 3 


Berlin W. Friedrichstrasse 78 


ERDE 
ef * 


Zahnatelier 


A Scan Wargarethe Hüttner; 
Grüne Schanze 15. 5 


3 8 


Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


‚Stettiner Nusik-Verein 


Dounerſtag, den 8. Dezember, Abends 7½ Uhr: 


ösusee. 


Soliſten: Fräulein Oberbeek, Fräul. Spacht 
. — F 2 „Fräul. Sp , 


olle, und ein geſchätztes k 


err 
Seile des Vereins. Dirigent: Herr Prof. Lorenz, 


: die 


Billets zu 8, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


Dar 


a RE: 


Gelegenteits Gedichte. Prologe, Jeſtredeu ꝛc. 


Wiederverkäufer 


Stettiner Concert u. 


Die Herren Arbeitgeber, 
Comptoirbeamten 20. 


werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermannſche Buchführung, geeignet 
für alle, namentlich für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Ta 
ö 1. als Arbeiterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle für die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung: 3. als Auhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur Aufzeichnung des Wochen⸗ 
verdienſtes und Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbeiters für berufsgenoſſenſchaft⸗ 


Auweiſung hinſichtlich Aulegung. Führung und Abſchluß der Bücher zum Preiſe von 
50 Pfg, wie Bücher in beliebiger Größe find zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 


Brings & Co., Düſſeldorf. 


NB. Die Ackermannſche Buchführung iſt von vielen hohen Behörden, Regierungen, 
Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Bürgermeiſterämtern ꝛc. ꝛc. empfohlen und von tausenden Groß⸗ 
induſtriellen aller Provinzen, fo z. B. Werke von Geheimrath Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen ꝛc. ꝛc. 


eimar- Lotterie 


am 10. — 4. December 1892. 


50.900 fl. 


Barday, zur Seite. — 


G. Bardey. 


belle ver⸗ 


9 


der XII. Grossen 


ferner: i. W. v. M. 10,000; 
M. 5,000; M. 3,000 ete. 


Porto und Liste 30 Pfg. extra 
empfehlen und versenden 


D „ 
& Co., besen, 165 


allerorts gesueht. 


Vereinshaus. 


Die ergebenft Unterzeichneten beabſichtigen am 
Sonnabend, den 10. Dezember, Abends 8 Uhr, 


im großen Saale 


Abendeſſen 


che a 
ſchwierigen zu veranſtalten. 


zur Wiedereröffnung des Concert- und Vereins hauſes ein 


für Herren 


Die Tafelmuſik wird unter Leitung des Muſikdirigenten Herrn Offeney 
Gaben der Liebe für die innere Einrichtung der Kirche von der ganzen Kapelle des Königs-Regiments ausgeführt. 
Wir bitten die Gönner des Coneert- und Vereinshauſes ſich in die in dem 


1 unkuteren Reſtaurationsſaale bereitliegende Liſte eintragen zu wollen. 
Die Eröffnung der Reſtaurationslokalitäten findet am Sonntag, den 


11. Dezember, Vormittags, ſtatt. 


Wir bitten, unſeren Beſtrebungen, das Concerthaus ſeinen bei der Grün- 


l. 


— — — 


und habe davon 
Beſonders erwähne meine neuen 


end großer Auswahl. 


1 Mk. an, in 
ettin, den 5. Dezember 1892. 


Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſümmtlchen Neuheiten des kommenden Jahres 
Mufter im Schaufenſter 


8 in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 


HPhyotographiealbums in Plüſch, Kugel: u. Moirse⸗Plüſch, als beſonders elegant u. preigwerth. 
Photograhtealbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ansſtattuugen, 
Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich uͤber? 


ra 
Dedikationg-⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ze. 
Photographie-Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter 
AR Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere S 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch we ſeutlich billiger 
ellen konnte und verkaufe meine Photographiealbums in ir Quartformat bereits von 
lüſch von 1,50 Mk. an, in Glanzleder von 2 
an. aa > Photographie⸗Albums mit Muſik von 12 Mk. an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


dung beabſichtigten Beſtimmungen zu erhalten, durch fleißigen Beſuch zur Geltung 
zu bringen und uns hochgeneigteſt Ihre Unterftigung angedeihen zu laſſen. 
Mit Hochachtung 


E. Lindner u. 


Winther & Lindner 


r 


immer ſchmuck. 


talität auf⸗ 


l. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. 


gebeten. 


| 1. Marſch der ſewed. Reiterei, | 
a 


5 12. Regiments⸗Colonne, 
5 13. Alexander⸗Marſch, 
i 14. Ragoczy⸗Marſch, 


Bauſtellen, Mauerſteine, Baugeld 


feinem Edelhofe in Orlow ſich einen prachtvollen 
Palaſt aufführen, deſſen Schönbeit die ganze 
Gegend in Erſtaunen ſetzte. Daß er, um die 
Koſten zu beſtreiten, ein ganzes Dorf verkaufen 
mußte, was kümmerte das unſern leichtlebigen 
Edelmann? Sein Geſchlecht war ja ſo hoch⸗ 
ariſtokratiſch, daß es kühn die franzöſiſche Deviſe 
accertiren konnte: 5 

„Was Gott nicht kann, der König nicht will, 
das macht Rohan!“ 5 

Gott konnte Ignach allerdings nicht werben, 
aber er hielt ſich für würdig, einmal die Königs⸗ 
krone zu tragen, wenn Polen in ſeinen alten 
Grenzen wiederhergeſtellt würde, und an eine 
Reſtauration Polens glaubte er als eingefleiſchter 
Ariſtokrat felſenfeſt, und darum erbaute er ſich 
ein ſtolzes Fürſtenſchloß. Kaum ſtand das 
Schloß vollendet da, als er ſich bereits mit einer 
anderen, keineswegs weniger koſtſpieligen Idee 
trug. Er hatte ſo viel von Ahnengallerien ge⸗ 
ſehen und gehört. Sollte Orlow eines ſolchen 
Schmuckes entrathen? Sofort ſchrieb er Hunderte 
von Briefen an alle nahen und entfernten Ver⸗ 


wandten und bat um möglichſt baldige Zuſendung Herr 


von Familienportraits mit dem Vermerk, daß er 
gern bereit ſei, die Koſten für die Anfertigung 


langem Nachdenken ließ er einen Maler nünmeß 
und berieth mit demſelben einen neuen 

über das „Was“ und „Wie“ erfuhr vor 
niemand elwas. Einige Wochen ſpäter ſe 
die Schloßfrau ihren Geburtstag, zu welchem die 
ganze Nachbarſchaft eingeladen war. Nach der 
erſten Begrüßung führte der Hausherr feine 
Säfte in den Ahnenſaal und zeigte ihnen 
phantaſtiſches Gemälde, angeblich altes Erbſtück, 
welches er nur habe auffriſchen laſſen. Das 
Gemälde ſtellte einen Ritter mit den Morski'ſchen 
Farben dar, der, eine Fahne in der Hand auf 
einem wilden Pferde ſaß, welches mit geſträubten 
Haaren, wild rollenden Augen und geblähten 
Nüſtern ſchweißbedeckt vor einem tiefen Abgrunde 
ſtand, nur noch ein einziger Sprung, und der 
Tod ſchien beiden gewiß! Allein durch ein 
Wunder ſollten fie vom Untergange gereitet 
werden: Hoch in den Wollen ſchwebte die Ge⸗ 
ſtalt tee Gottesmutter, und unter den Wolken 
ſtand mit dicken, goldenen Lettern geſchrieben: 
„Fürchte Dich nicht, Vetter Moreli, denn ich bin 
bei Dir!“ Was ſollte das bedeuten? Die 
en und Damen ſtanden wie erſtarrt und be⸗ 
täubt vor dieſem Bilde. Ignacyh Morski weidete 
ſich geraume Zeit an ihrem Erſtaunen, dann 


der Bilder, ſowie für deren Transport ze tragen. warf er ſich ſtolz in die Bruſt, drehte ſeinen 


Monate vergingen, doch die Portraits liefen unr 
ſehr ſpärlich ein und koſteten zudem koloſſale 


Summen — kaum eine Wand des ſchönſten tion einer uralten Familienlegend . 


Schnurrbart und erklärte in herablaſſendem Tone: 
„Das Gemälde enthält nichts als eine Illuſtra⸗ 
Dank ihrer 


Saales im Schloſſe war damit ausgefüllt. Mit 
der Ahnengallerie war es alſo auch nichts, und 
dennoch wellte Ignacy Moreki feinen Nachbarn 


Verwandtſchaft mit der Jungfrau Maria find die 
Morski's von allem Unglück verſchont geblieben. 
Unſer Geſchlecht iſt nämlich ſo alt, daß auch 


agen. Zunächſt ließ Ignacy Morski auf imponiren und vom ſich reden machen. Nach Maria demſelben entſtammt.“ (Fortſetzung folgt.) 


Tapezierer-u.Decorateur-Innung. 


„Kalseradler“, 
außerordentliche Generalverſammlungen. 


des § 2 der Innungs⸗Statuten. 

2. Tagesordnung: Berathung und Annahme der 
Nebenſtatuten für die Innungs⸗Kranken⸗ und 
Sterbekaſſe. 

Nach § 74 der Statuten wird in dieſer Verſammlung 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen über die 
den Mitgliedern am 7. und wiederholt am 23. Nov. 
unterbreiteten Anträge verhandelt werden. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal gr. Ritterſtr. 7: 
Vortrag 


des Herrn Direktor Slevert. 


Thee Mist Mgtieer haben Zutritt, A 
er en Zutri 
ee Der Borftaud, 


Lokal⸗Verein 
Stettiner Muſiker. 


Unſer Mitglied und Kollege N. Schrank ſtarb 


nach vierwöcheutlichen Leiden. Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 10. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, 


vom Trauerhaufe, Alte Falkenwalderſtr. 15, aus ftatt. 
Um rege Betheiligung an der Leichenfolge wird 
Ter Vorſtaud. 


Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Klepke 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet heute, Vormittags 
11 2 von en oe 45 — ſtatt. Um rege Be⸗ 
theiligung an der e erſu 
* Der Borftand, 


Unſere 1 findet 
Sonnabend, den 10. d. Mits., Aben 

8 Uhr bei Schmidt, Pölitzerſtr. 18, 
Jamilienkränzchen. 


Der Vorſtand. 


Ziehung 10., 12., 15. Dzbr. pp. ſoweit Vorrath: 
jur Rothe Kreuz-Louse à 31, M., 
Weseler u. Cölner Geldz ese à 3 M., 


ſtatt. Nachdem: 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


ſowie Antheile ½bes 1¼ tel M, tel 1 M., Kalser- 


Frledr.-Muscums-VVel mar-, Berl. Wohn. 
Einr.-Loose n iM (11210 M.) bei G. A. Kaselow 
KFC c 


1 Schuhmacher * Innung. |. * en mit Gr 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 


es k ⁵⁰ . yYyyyysrrrrrgEEEESEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 


Ein Hötel I. Ranges 
in größerer Garniſonſtadt Oſtpreußens iſt 
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Vorzügliche Acquiſition! An⸗ 
zahlung nach Vereinbarung. 

Offerten sub IB. E. 767 befördert 
Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr, 


E ²˙ P—1ͤ ͤ —————.ͤ ———— ̃ 7 —— | e — 
Heizbare Wannen L. Werl, Berlin 14. 


Bei jetztger Jahreszeit in jedem 
Haushalt! 


Voigts Lederfett : 


das anerkannt beste um täglich, Ein- 
fetten des Schuhwerhe 


alt 
Poigts Lederfett 


und weise jede Nachahmung zurück, 


Ruppenperrüden, 
Uhrketten, Flechten, ? 


Armbänder, Broſchen, O 
Puffen, Scheitel, Herren⸗ u. Damen⸗ 
perrücken, Blumen, Trauerweiden 
u. ſ. w. werden von ausgekämmten Frauen⸗ 
haaren ſauber und billig angefertigt. 


Paul Werner, 
Neuer Markt Nr. 1. Sonntags bis 9 Uhr Abds geöffn. 


1 Vogelbauer mit Tiſch (Laubſägearb.) zu verkaufen 
Geinrichttrahe 5, 1 Tr. r. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


ds Leopold Schüssler, Berlin S W., Anhaltstr 5 A 


Preisliste gratis und franko, 


Specialität: 
Nickel-Serriee 


sowie einzelne Nickel- 


Caſſekannen, Thee-Kannen, 
Zuckerdosen, 


Donnerſtag, d. 8. Dezember, Vorm. 10 1. Salınentöpfe, Calfeehr elter ete. 


verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
A. Steinhardt die bei demſelben verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus Gold: u. Silberſachen, Uhren, 
Wäſche, Betten, Kleidungsſtücken u. ſ. w., in 
öffentlicher Aultion gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Freiwillige Verſteigerung. 

Am Donnerſtag, den 8, d. Mts., Vormittags von 
9 Uhr ab und Nachmittags von 2 Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere ich im Verſteigerungslokal, Albrechtſtraße Za, 
(Landgerichtsgebände): 


gt. Parthie Eiſenwaaren, 

insbeſondere 1 gr. Parthie Feilen, 

Nieten, Sehlittſchuhe, 4 eiſ 

Oefen, 1 gr. Parthie Schnallen 

u. Trenfen für Sattler, verſch. 

Wirthſchaftsgegenſtände, 1 

gr. Parthie Schlöſſer u. ſ. w. 
gegen Baarzahl ing. 

Voss, Gerichtsvollzieher. 
J 


416 Berühmte Armee⸗Mürſche 


für Klavier (zweihändig). 


2 Deſſauer Marſch, 

8. Präſentir⸗Marſch, 

Coburger Joſias⸗Marſch, 

„ Hohenfriedberger Marſch, 
Torgauer Marſch, 

ork'ſcher Marſch, 

ariſer Einzugs⸗Marſch, 

. Marſch des erſten Bataillon Garde; 
. Pavpenheimer Marſch, 


Mies 
SSD. 


Petersburger Marſch, 


Zapfenſtreich, 


15. 
16. Nadehky-Marſch. 
Sämmtliche 16 Märſche in 1 Bande 

nur Mk. 1,.— 
gegen Einſendung von Mk. 1,10 (auch in 
Briefm.) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 
Leipzig. A. Schwieck, 

Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 

HBilligſte Bezugsquelle für Muſik. 


. Cataloge auf Wunſch gratis u. franco. 


Paul Lüdtke, ging, Albertſr, 97. 
— 8-2, 19-3 Ihe wiR 


ITIDO Liegt ein Proſpekt über Neue W 
nachtsbücher aus Velhagen 


Verlag 1892 bei. . 


von grosser Haltbarkeit und 
ausserordentlicher Qualität, 


Preise sehr billig. 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt 


welche noch immer nicht alle werden 
laſſen ſich vorreden, daß neue gute 
Singer⸗Nähmaſchinen 80 A kosten. 
während ir ſolche in Folge der heutigen 
techniſchen Vervollkommnungen hochele⸗ 
gant für 50 Ab. allerbeſte 


Hocharm Hohenzollern⸗Ma⸗ 
ſchine mit 88 .44 liefere. Garantie 3. 


Die Dummen, 


Sabre. 14tägige Probezeit. Ausführl. Preisl.grat. u. franed. 


eopoild Hanke, Berlin, Karlſtraße 198, 
Nähmaſch inenfabrik. Gegründet 1879. 
Lieferant deutſcher Frauenvereine. ul 
Eine echt Münchener Streich: u. Konzert⸗Zither ſſt 
billig zu verkaufen. 

W. Genta, Faſtellan, Deutſcheſtr. 32 


Schlittschuhe: 


Schraubenſchlittſchuhe mit Vorderriemen 

per, Pass 1,00 E 

Kas A. 
o LE 


Mercur 5 N 
A. Schwarz, Stettin, 
Kloſterhof Nr. 3. 


B Meter f. blau od. ſchwatj. Chebiot zum As 
zuge f. Mk. 10 verſendet franko gegen Nachnahme 


J. Büntgens, 
uchfabrik, — bei Aachen. 
Anerkannt vorzügl. Bezugsquelle. 


— — 7 er — 
Eine Zither “ eee mes 


Hinweis. 


Der heutigen Nummer unſers Blattes 


Dt 


Klasing’s Jugendſchriften ! 


— 


5 
> 


FT 


* 


’ 


N 


Offerten unter G. 66 befördert die Expedition dieſes 


C · A d / 


ganz billig zu verkaufen 


w Dürch die Geburt eines Mädchens wurden 244.434.434 . . e̊ 8 N 
ee Zohannen Grotevendt Die Haupt- und Schlussziehung der Weimar-Lotterie Kanavienhähne 
Be Ban —— geb. ist Dar schon nächsten Sonnabend u. 2 T 125 zo en ger) 


C. Sarmow, Grabow, Frankenſtr. 8, 2 Tr. 


Der Hauptgewinn 


ist r 30,000 Mark w. 


Der Preis des Looses 


ist Br A Hark 2 e 23 Mart E 


(Porto und Liste 80 Pfg.), 


Nachruf. | 

Am Dienitag, den 6. d. Mts., Nachts BR 
12½ Uhr, ſtarb nach vierwöchentlichen ſchwe⸗ 
ren Leiden der Muſiker 


Herr R. Schrank. 


EEE ER EN PT 
Musikinstrumente 
u man aus erfter Hand in der Fabrik von 
„ P. Sehuster in Markneukirchen i. S. 
Illuſtr. Kataloge umſonſt und poſtfrei: 
A. Ueber alle Streich⸗ und Blasinſtrumente, 


Derſelbe war uns durch dreijähriges Zu⸗ and sind solche zu beziehen von J B Zithern, Guitarren, Trommeln, Saſten, Be- 
d lieber 0 are 0 — HET ſtandtheile ꝛc. 
— nwirken ein treuer Freund und lie | R IK — Haupt Debit, H alle .. se | B. Ueber Zugharmonikas, Spieldoſen, Muſikwerke. 


Sein Andenken wird bei uns nie erlöſchen = & 
Die 5 " 


. SGESDIEGOSGCOSEHFHEE 


, Sram SelrlükT, 3 


Hoflieferant, 


Als praltiſche 


facher 0 u. 


Jamilien⸗ Anzeigen aus anderen EEE 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilh. Klöckner] 

Greifswald]. — Eine Tochter: Herr Wilhelm Dilger 

[Stettin]. r 
Geſtorben: Herr Karl Berndt [ZarnekowJ. — Frau], 


Ww. Ewert [Paſcwalkl. — Robert Lehmann]! empfehle en - 
[Seite] e e 90 Stib be, meine ſo ſehr bewährt . 1 Reifschlägerstrasse 16. 
Dichtenberg 1 5 ewährten Schnemarte. @ Zeige blerburch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 


F Unzerreißbaren Portetreſors mit durchgehender Falte, welche fi 


ſich unten am Boden eben ſo weit 
ausdehnt als oben, jo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt N kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


3 Seehund⸗ Portetreſors aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 


8 4, 5 und 6. Separattaſchen für Gold ꝛc., ohne jede Naht, 


Beſte Offenbacher Lederwaaren, Aut Zumentreios | 
Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 5 
ra a Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin 2c. zu 40 , 50 , 75 H, A 
bones, 19 in Leder, zu 25 „, 30 , 40 &, 50 „, 60 bis zu den beſten in größter F 
’ Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligſten Preiſen. 5 
BR. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


Weber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Beutschener. 18. Prospekt frei. £ 
Ste 5 5 


dothe Krenz Totteriel tterie 


Ziehung best. 12.— 17. Dzbr. or; 


Hauptgeldgewinne 


1. 100 000,50 000. 25600 ele. 


Originalloose a M. ®. 


D. Levin, Berlin C. 


Porto u. Liste 30 Pfg. Spandauerbrücke 16. 


— aufs Reichhaltigſte ver ſehen iſt und empfehle: 
in allen Größen, Smyrna, G 


i 3 31 | 4 Tournay, Velvet, Ax⸗ 

: eppic 1 minſter, Velour ꝛc. in nur 3 
prima Waare. 

Tournay Velvet, Brüſſel, 


e ichstoffe Velour, Tapeſtry, Schot⸗ 
70 “an Hollandifch ꝛc. zum 

Belegen ganzer Zimmer. 
Läuferzeuge, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, Fuss- 
Kissen, Rouleaux, Cocosmatten, Cocosläufer, Portieren, 


Gummitischdecken, Wachsbarchend, Reisedecken 
in allen Größen und nur beiten Qualitäten. 


Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſchdecken 
bedeutend unter Preis. 
— — 


* 
Ein kleines Materialwaarengeſchäft wird zu pachten] R 
öder zu kaufen geſucht. 


SasH0885030: 


Für vortheilhafte und gewinnbringende Milcherzeugung, Kälber-, Schweine: 
Ochſen⸗ und Schafmäſtung, Pferde⸗ und Geflügelmäſtung empfehle ich das meine, 


Thorley’sche Mastpulver. 


Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. 


Blattes, Kirchplaz 3. 


1 


Die Beste 


7146 


136 Angenehmstes 
Er u. wirksamstes Mittel 
ur Erfrischung u. 
> Reinigung 

der Zimmortuft. 


en. 

Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatiseh ES RL — 5 mschädlieh 

selbst für das zarteste Zahnemall.— Grösster Erfolg in allen Lündern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 


Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc, 1 Tube 20 Pig. 
General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn Co. «, Nüruberg. 


Cc ] o 
Sarg's Kalodont empfiehlt 
Theodor Pee. 2 9 a. ‚Du een. 


Weihnachts-Ansverkanf. 


Sämmtliche Artikel meines ſehr großen Lagers moderner 
Kleiderſtoffe, ſowie alle Leinen⸗ und Baumwoll⸗Waaren habe ich im Preiſe f 


bedeutend ermäßigt und empfehle als beſonders preiswerth: 
? Aus ae a Abe Wollwarps u. Lamas in hübſchen Muſteern Robe 3 Mk., 
Wiener Dampf-Juchernüſſe, Wollene Gloria-Lamas in jhönfen Deſſins .. Nobe A Mk., 
Pfeſſernüſſe taglich fen, Wollene Kleidertuche in glatten Farben und Streifen Robe 6 Mk., 
emsflebtt die Bäckerei Baumſtraße! 16— 2 Woll. Cheviots, vorz Qual., in neueſt. Geſchmack Robe 7 Mk., 
Engliſche Stoffe, eleg, gediegene Straßenkleider, Robe 9 Mk., 
Fertige Wäſche in beſten Stoffen und ſauberſter Arbeit, 
Normal⸗Hemden und Beinkleider. . 
Flanell u. Parchend⸗Unterzeuge Tür Herren u. Ae 5 
zu auſſerordentlieh billigen, feſten Preiſen. sl 


J. Jassmann, 


14 Neifjchlägeritr. 144. 


Geletneky’s Rundschiffchen - Maschine 
(leichter, faſt geräuſchloſer Gang). 


Waſch⸗ und Wringmaſchinen. 
Hängelampen und Kronleuchter. 
Fuhrräzser für Kinder u. Erwachſene. 


Große Weihnachts-Ausſtellung 


in fertiger Wäſche, Wollwaaren, Galanterie- und EIG 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtraſſe 18. 
Filialen: 


Stargard i. Pomamn., Ho zmarktſtr. 3, 
Züllchow i. Pommz., Chauſſeeſtr. 52, 
e eee 55 


Eau de Cologne Mark 1,15 für 10 Yadete bei Meilberg, Ayotheter, Lindenftraße 8, Stettin. 
ae BERN gtetsonssssssnnnnnosnennanenrennnnnn nr 00H Als paſſende 
b Mare J Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. 2 U il N t k 
y 0 >» Schönheit | Neu erfundene, unübertröffene 2 ea ua ) 30 en E 
1 8 3 GLVYCENIN-ZAHN- CREME 
j 2 der Zähne 1 geprüft) empfehle 
J (Blau-Gold-Etiquette) 2 2 A. Sarg's Sohn 4 2 Be 
von ® BE ſümmtli er S teme. 
weng n ALODOHT e. Nähmaschinen fans en 
7 k. 2 = 8 Specialität: 
: 
2 
* 
3 
8 


5 rorräthig 1. in 8 fab allen 
2 feineren 
Parfümerie-Geschäften, 


Winterüberzieher, = 
gute Betten, gold. u. ſilberne g 
Uhren 


2 
. POEPEERTE 


0 1 
55 8 


Mollweberſtr. 
Leihhaus, "ar 40. 
N Winterüberzieher, . 


Lei Uhren zu verlaufen. 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 


Dame rn yeinberkleiber 
werden gutſitzend und billig angefertigt 
Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


II Ichulſeder, 
i 
erliner Schulſeder — . — 

Bremer Börſen-Feder, entralha lle Il. 

Dommerania- Feder, Donnerſtag u. folgende Tage : 

Kaiſer-Wilhelm. det, Stürmifcher Beifall des 

Veulſche Ueichsſeder a a 15 Me 92 5 2 3 e n. 


7 empfehlt In Stettin noch nie —— 


. Grassmann, 10 neue Nummern! 


Specialität: 


Kronleuchter 


zu Lichten, reichem Cristall- 
behang, innen feiner 
Tulpen-Lampe u. hellsten 
Pat.-Brenner. 


Hochelegant 
von 17-50 Mark. | 


Kohlmarkt 10. Thalia- Theater. 
iel e een 12 neue ſ nſationelle Novitäten! ! 


Großartiger Erfolg des ee Janet engaglrten 


BEN. Hr Fra 


Grosser Wein Ausverkauf, Zei 


2 ; Wegen Uebernahme einer Fabrik in Weſtpreußen beabſichtige ich mein am „ Suofeenei roßes Spezialitäten⸗Perſonals 
Grossartige Auswahl. hieſigen Platze beſtehendes Weingeſchäft aufzulöſen und ſtelle von den bedeutenden 5 e Gabel der unerueich kicken Suffe 
Beſtänden zunächſt die nachſtehend näher bezeichneten, gut gepflegten und abgelagerten _ 77 Sie Ball Alte wer⸗ 2 e hol I; 
f fr} + N en in Zahlung genom⸗ Ae es abwechſelndes ro 
Gusta Toe ſer Weine zu ermäßigten Preiſen zum Verkauf: RR : men. Daſelbſt . — Hochintere ; het amı 8 
U 9 N. Bordeaux-Weine: alte wie neuaufgearbeitet. Heute, a nach nr el 
“ 5 früher; Schon aufgearbeitet ſtehen zur Sattl Anſicht. Groß er F eſt⸗Ba u 
Fl Cötes Pujols, St, Lambert fl. I. . 1 
Kohlmarkt. 2400 Fe Medoe 9 Si = „ „ 886. 110. A. Hoppe, Sattlermſtr., unter Mitwirkung des geſaumten Perſonals. 
3000 „ „ Chateau du Piat ; 1 1 1,30, Gieſebrechtſtraße 6. S 2 re 5 
1400 „ „ Saint G „ Romefort ds a 1,30. 2 Th 
in aer 20 Gee Garor kronsae 277522 DB: IB Wilhelmſtr. 20 Bellevue- eater. 
5 : 2500 2 dae Villenave d’Omon, ... 125. 160. Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche Direktion: Emil Schirmer, 
dialität: 4500 „ Chateau Beausite ae 1,35. 1770. und Keller . Januar 1893 zu Donnerftag, 8. Dezember 18 2: 
pecıa itäl 3000 „ 1887er Chäteau Duplessis 12 2 1,40. 1.80. vermiet de 1 Ja R 893 3 Gaſtſpiel amm 1 anring: 
“ 500 „ häteau Larriveanx oe 2 hen. 5 0 Di 
Gas Gas-hlühlicht 2400 f 1881er 5 — Larose FE 2 ar Näheres Vorderhaus 1 Treppe, er 8 * * = 5 
, = i 950 > 1884er ee 5 us 825 5 255 2,50 a Gr assmann, Kirchplatz Donna Hir 3 Führing. 
El 500 „ teau Donnissan Listras „ „ 2,25. 2,75 reppe. 6½ Uhr: Konzert im Saal. 
ecir icht 400 „ 1883er Mouton d’Armailhacg „ „ „ 225. 2.75 ä ——— — —„ 
: ? b. Burgunder: 1 Friedrichſtr. 9, H. p. r. Ganietpreife, a 
ini ü i 160 1883er Bo Savigny 1 75. . Se — 1892: 
. 120 „ 1881er Bourg Chambertin „ „ el Stube, große Kammer und Küche zu BERN. tn, ane bee, 3 


vermiethen. Näh. bei R. Grass- Deborah. 


verschiedene Jahrgänge Portwein von M. 1,20 bis 2,50, 


Org-Fahrikpreisen. 229 


REF „ Meder „ „ 10 „ dm mann, Kirchplatz 3, 1 Tr. Debora. 
Kronleuchter, Ampeln, en 2 88 Brent Ser 5 10 4 zum ne Stadt-Theater. 
| 8 eisezimm.-Hängelam en etc. Für die Nalurteinheit ſämmtlicher Weine leiſte ich Garantie. Hauſe zu vermiethen: onnerſtag: 
18 in ak Johs. Dröse, Weingroßhandlung, 2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ Die Srientreiſe. 


3 Fal kenwalderſtr. A. 
5Pianino 400 Mark 
Weißnachtslieder 5 


hochfein und en voll, bei mehrjähriger Garantie 
verkauft verkauft E. Barsholdt, Molikentr. 12. Moltkestr. 12. 


fenſtrige und eine einfenftrige Stube 
Küche, Bodenkammer, Keller. N Die alküre. 
Näheres im Vorderbauſe 1 Treppe, gialfiter - VBorſteltung — kleinen Preiſen 
oder bei R. Grassmann, ee Faust. 


Ula Tun, 


— 


—— — — 


| find zu haben bei @% platz 3,13 3, 1 e - Eee Nachmittage g. Uhr: 
R. Grassmann > Uhren! Ühren! & 
8 Kohlmar ki. ! Ser N . Marl - > 2 e ag, Art in! billi und . — 8. . der € 3 * . Die berüßmie | ge f 


